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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverk&hr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführ1lllg laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten {HFVStatG) vom 
12, Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize -, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsatätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt geger.. Entgelt Personen Unterkunf'c gewährt wird (z.B. Privat(luar-
tiere). Die Erhebun.g wiTd in Gemeindan durchgeführt, in denen der Fremden-
verkehr besondere Bedeutung hat. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und ~Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland ·der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jed<?ill Jahres die ZiiDlne:>:' und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960) • 

E i n ! ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten (vorläufiges Ergebnis) 

• 

Bundesgebiet o!me Berlin& Im März 1961, dem letzten :Monat des Winterhalb-: 
jahres, hat sich die seit Januar 1961 zu beobachtende gute Entwicklung des 
Fremdenverkehrs kräftig fortgsset~t, wobei allerdings zu berüoksich~igen 
ist, daß d~r Osterreiseverkehr diesmal zu einem Teil noch dem :März (Kar-
freitage 31 . 3.) 9 im Vorjahr dagegen ausschließlich dem April ,zugute ge-
kommen ist. In den Behe.-berg-.,.ngastä·cten der 2 364, Berichtsgemeinden hat 
sich die Zahl der Fremdenüberna.chtungen gegenüber Februar 1961 um 1,1 liUll. 
bzw. gegenüber März 1960 um 0,5 MilL auf 7,5 Mill. im Berichtsmonat erhöht, 
Fürdia Gäste aus dem Inland wurden 7,0 Kill. und für die Besucher aus dem 
Aueland 557 000 Übernachtungen gemeldet, das sind 475 500 bzw. 62 300 mehr 
als im März 1960. Die Veränderungen in vH betrugen: 

März 1951 gegenGber Februar 1961 
März 1S9J gegooühor Februar 1rf.il 
März 1S.Si g(l9onüber Miir:c 19ro 
Miirz 1G60 ganooiiber März- 1959 

Fremden 0 bernachtung en 
i osgeS<ll!lt der Inlandsgäste dar• Aus Iandsgäste 

+ 16,4 
t 13~8 
+ 7,7 
+ Üg1 

+ 1G,2 
+ 13,8 
+ 7,3 
+ 0,4 

+ 20,1 
+ 14,5 
+ 12,6 
- 3,7 

Die durchschni ·etliche Aufentha.l tsdauer'l) aller. Gäste blieb mit 3, 7 Tagen ' 
gegenüber März 1960 unverändert, die Inlandsgäste hielten sich 3,9 .Tage und 
die Auslandsgäste 2,2 Tage auf. 

Der ßurc_hschnittlichl! Ausnutzungsgrad der ges·amten Fremdenbetten lag im 
Berichtemonat mit 24,8 vH knapp über dem im März 1960 ermittelten Wert 
(24,4 vH). 

In den Berichtsgemeinden sind im.März 1961 außerdem 275 840 Übernachtungen 
in Jugendherberge~ und 848 140 Übernachtungen in Kinderheimen gezä~lt worden; 
sie lagen damit um 23,6 vH bzw. 1,5 vH über dem vergleichbaren VorJahres-

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste ln einer Beherbergungsatätte berücksichtigt werden. 
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stand. Die Bettenkapa~ität war in den Jugendherbergen zu 13,0 vH und in den 
Kinderheimen zu 59,3 vH ausgenutzt (März 1960' 10,8 vH bzw. 62,6 vH). 

Bundesländer: Die Anteile der Bundesländer am Gesamtfremdenverkehr haben 
sich gegenüber März 1~0 gar nicht oder nur geringfügig v.erändert. In den 
bayerischen Berichtsgemeinden sind im Berichtsmonat 2,0 Mill. oder 27 vH 
aller Fremdenübernachtungen gezählt worden, in Baden-Württemberg 19,5 vH, 
in Nordrhein-Westfalen 16,9 vH, in Hessen 13,7 vH und in Niedersachsen 
10,3 vH. Schleawig-Holstein, dessen Anteil am Gesamtfremdenverkehr im März 
naturbedingt noch sehr gering ist (3,5 vH), hatte mit 14,3 vH den stärksten 
relativen Anstieg gegenüber März 1960. In Baden-Württemberg haben sich die 
Übernachtungen um 9,1 vH und in Hessen um 8,6 vH erhöht. Bei den übrigen 
Ländern lagen die Steigerungssätze unter dem Bundesdurchschnitt (+ 7,7 vH), 
in Nordrhein~Westfalen all·erdings nur ganz knapp ( + 7, 6 vH), 

Die Übernachtungen der Auslandsgäste verteilten sich hauptsächlich auf 
Bayern ( 21,7 vH), Nordrhein-Westf'alen (20, 2 vH), Baden-Württemberg (17, 9 vH) 
und Hessen (15,1 vH), Auch hier hatta Sohleewig-Holstein die stärkste relative 
Zunahme (+ 43,8 vH), Sehr stark haben außerdem zugenommen die Ausländerüber-
nac.htungen i.n Niedersachsen (+ 39,1 vH), Rheinland-Pfalz (+ 23,9 vH) und 
Baden-Württemberg (+ 23,2 vH); dagegen nahmen sie im Saarland um 5,0 vH und 
in Bayern um i, 9 vH ab; in Nürnberg a~lein si.nd 7 500 Ausländerübernachtunge,a 
weniga-r ge;z;S.hl t wo:rden als im. März 1 960 9 was auf die ur..tarscfliedlichen Ver~ • 
anstaltungatermine der Internationalen Spielwarenmesse zurückzuführen sein 
dürfte (1960, )d.- B,)o; 1961, 26.2.- 3.3.), 

In den E)tadtstaaten Harnburg und Bremen hat sich die Zahl der Fremdenüber-
nacht14ngen um 6,4 vH auf 0,2 Mill. bzw" um 1,2 vH auf 56 100 gegenüber 
März 1960 erhöht, In Harnburg kamen 30 vll lllld in Bremer., 15,2 'lH auf Aus-
landsgäste; ias Märzergebnis 1960 wurde um 11,4 vH bzwo um 1,4 vH über-
troffen. 

G.emeindegruppel_!_!_ Die giinstige Entwicklung des Fremdenverkehrs der Kurorte 
mit Wintersportmöglichkeiten in den Mon.a.ten Januar und Februar 1961, die in 

. starkem Maße mitbestimmend war für die Entwicklung des Fremdenverkehrs der 
Heilbäder und Luftkuro:r·ce, hat eich im Berichtsmonat fortgesetzt; die Stei-
gerung gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres lag nur knapp unter der 
des Vormonats. In 100 ausgewählten Winterkuro:rten, auf die im Berichtsmonat 
mehr als ein Drittel der Ubernachtungen aller Heilbäder und Luftkurorte ent-
fielen, ergallen sich - bei unterschiedlicher Entwicklung der einzelnen Orte -
nach.ate_hends Veränd.erur..ge:r!l g • 

F rso<i011Übemachhmg6il 

los~esalll der AllS landsgäsi:e ZUI!ahoe gogonüber 
\ IWi 1fW 

lfin 1!li1 lliirz]!JiO l!iil"l 1961 März 1!Ji0 j lll!Qesaorl Ausl - • 
1 .\43 85li 'I 330 007 33 200 31 275 8,5 6,2 

Die 169 Heilbäder konnten ih,ren Anteil am Gesamtf're.mdenverkehr im Berichte-
monat mit 3,1 MilL auf 41 vH erhöhen; sie hatten die stärkste absolute 
Zunahme gegenüber März 1960, nämlich 270 100 Übernachtungen oder 9,6 vHo 
Ebenso die 329 Luftkurorte, deren Anteil am Gesamtfremdenverkehr.mit 1,0 Mill. 
auf 12,8 vH im Berichtsmonat gestiegen ist, was einer Zunahme um 90 600 Über-
nachtungen oder 10,4 vH entsprach. Diese beiden Gemeindegruppen stellten zu-
sammen rd. zwei Drittel der Gesamtzunahme. Den stärksten relativen Anstieg 
hatten jedoch die 73 Seebäder (+ 23,4 vH), deren Anteil am Gesamtfremden-
verkehr im März naturbedingt noch sehr gering ist (1,6 vH)o In der Gruppe 
der "Sonstigen Berichtsgemeinden" nahmen die Übernachtungen um 105 500 oder 
6,6 vH und in den Großstädten um 48 150 oder 3,0 vH zu; vom absoluten Zu-
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waohs in den Großstädten entfielen allerdings 24 900, also mehr als die 
Hälfte, auf Auslandsgästec Die Anteile der Gemeindegruppen an den gesamten 
Übernachtungen (m 100), dl.e Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung 
der Bettenkapazität im Mä::oz 1961 und 1960 gehen aus nachstehender Übersicht 
hervo·:rg · 

FI"GGIdilll- Ourchschni tt 1 i ehe 

Großstädte 
Hellbäder ( onne Seebäder) 
Luftkurorte 

.Seebäder 
So~stige 

übemachtunaen 
lllirz 1961 I Miir'L i96CJ 

~ 

21,7 22,8 
~1,C W,4 
12,8 1215 
1,6 1,4 

22,9 22,g 

Al1footnaltsdauer AusnutzunQ 
März J!li1 J März 1~0 ~.ärz 1~1 I März 1960 11 

Tao ~ 

2,0 2,D 5:l,9 . 50,9 
11,6 11,7 40,1 39,4 r 
6 I' •" 6,8 17,9 17,2 r 
4,8 5,5 3,1 2,7 
2,2 2,2 17,1 15,8 r 

Der Hauptanteil der Übernachtungen von Auslandsgästen entfiel mit 360 700 
oder 64,8 vH auf die Großstädte; der relative Anstieg gegenüber März 1960 
lag ,jedoch mit 7,4 ;rH weit unteZ' dem Gesamtdurchschnitt (+ 12,6 vH). Da-
gegen nahmen stark zu die Übernachtungen von Auslandsgästen in den Seebädern 
( + 80,6 vH), in den' Luftkurorten ( + 27,7 vH), in den "Sonstigen Berichts-
gemeinden" (+ 25,5 vH) ur"d ir. den Heilbä<iern (+ 15,9 vH) • 

Betriebsarteng Fast die Bälfta ·dar Fremdenübernachtungen im Berichtsmonat 
wurden in den Hotels und Gasthöfen gezählt, nämlich 3, 6 MilL oder 47,1 vH; 
sie hatten mit 191 100 auch den stärksten absoluten Anstieg ( + 5, 7 vH). Die 
Fremdenheime 'ilnd Pensionen sowie Beilstätten und Sanatorien hatten mit je-
weils rd. 1, 5 MilL ebenfalls einen beachtlichen Anteil an den gesamten 
Übernachtung<H! und bemerkenswerte Übernachtung:szunahm·en (+ 168 700 oder 
·12, 6 vH bzw o 87 300 oder 6, 2 Yl!). Den stärksten ~t.t...ven Anstieg hatten 
allerdings die Privatquartiere mit 18,3 vH, was einer absoluten Zunahme um 
.58 )00 enteprach; in den Erholungs- und l''arienheimen waren es 5,6 vH mehr 
a::..s im März 1960. Trot~ kräftiger Zunahmen war die Ausnutzung der Fremden-
betten in den Heilstätten und Sanator:\.en sowie Erholungs- und Ferienheimen 
gerir,ger als im g}eioh<Bn Monat d.es Vorjahres. Die Anteile der Betriebsarten 
an den gesam~en Übern.aohtur~gen 9 ;Jde Aufent:haltsdauer der Gäste und die Aus-
nutzung der Bettenkapazität haben sich gagenüber März 1960 wie folgt ge-
änderts 

Hotals und Gasthö'fs 
Fr..Wenheime und P•nsionon 
Erholangs- unrl Fari•nheirne 
Hellstä'Hsn und Sanutori an 

Beherbergur.gsb~riele z~saim en 
PM Vlltquarli""" 

' 

l"GIOeil<> 

_ t~b~l_!eht!!,;~-
Miirz I %1 ] llarz l,"l'..Q_ 

----'1!---
41,1 <i!, 1 
2.::,0 19?1 
8,1 8,3 

"!9,6 20,0 

ss,o 95j5 
5,0 4~5 -

100 1(0 

. rc .sc~!nl '1 
Aufemha ltsdauor Ausnutzung 

Mä."Z 1S6'l I März 1960 März 1!1i1 i März 1!Ji0 
-- T•(JII . - \l.l 

2,1 
. 2,0 28,2 27,5 

7;1 7,1 25,3 24,5 
12,1 14,(1 48,5 48,B 
31,0 31,0 00,6 93,7 -
3,5 3,5 33.~ 32,8 
9,9 9,5 4-,3 3,8 

3,7 3,7 24,3 24,4 

Herkunft der Auslandsgäste: Wie im Vormonat hat der Reiseverkehr der Aue-
landsgäste im Berichtsmonat relativ stärker zuge,nommen als derjenige der 
Inlandsgäete; der Anteil der Auslandsgäste stieg von 7,1 vH im März 1960 
auf 7,4 vH im März 196L Mit Ausnahme d.er Reisenden aus Belgien und Luxem-
burg, deren tlbernachtungen um 1,1 vH unter dem Vorjahresergebnis blieben, 
waren bei allen wicht:i.gen Herkunftsländern Zunahmen - allerdings in unter-

1) Wegen der Zuordnung einiger Gemeinden zu anderen Gemeindegruppen ab 
1.10.1960 i.st eine Neuberechnung der Kapazitätsausnutzung vorgenommen worden. 
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schiedlicher Höhe - festzustelleno Stark zugenommen haben die Übernachtungen 
von Gästen au.s Dänemark ( + 69 s 7 vH) 9 Fra.nk:reicr_ ( + 28 9 i vH) ~. den Nieder-
landen (+ 10,0 YH), Großbritannien (->- 9,6 vH), Österreich und Schweden (je-
wei.ls + 7, 3 vH) o Wesentlich niedriger lagen die Steigerungssätze bei den 
Gästen aua der Schweiz (+ 4,9 vH), aus Italien (+ 4,4 vH) und aus den Ver-
einigten Staaten ( + 1 ,1 vH) o Dagegen nahmen die Übernachtungen der Gäste 
aus den übrigen Herkunftsländern zusammen um 16,7 v!J zu; sie stellten mit 
18 400 fast 30 vR des Gesamtzuwachses an AuslänierUbernachtungen" 

Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
(= 100) betrwgen .in vH: 

März 1961 März 1950 März 1961 März 1~ 

Vereinlgh Staatoo 13~ 1 14~5 DänQ!la.rk 6,8 ~95 
Frankr•lch 9,1 e,o iisterra!ch &,4 6,7 
Groa;rf tannicn 9~0 9,3 Sch•edon 4,5 4,7 
Niederla."llie a.s 9,0 Belgien ~nd lw:oobury 1;,4 5j0 
Italien 7,7 8,3 Obrfge L••J.r 23~1 22,3 
Sclnlelz 7p1 7,6 

; 
' .. ~ 

Ea muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet ,, 
einschL Berlin (West). stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen • 
den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nach dem Wohnsitz-
land (z"Z" Deutschland), sondern häufig nach dar Staatsangehörigkeit (z"B" 
Vereinigte Staaten) o.rorgenommen wirdo Insoweit könr,;m die Ausländ,erüber-
nachtungen solcher Länder, deren 1!ruppen im Bundeagabiet s·cationiert sind, 
überhöht seino 

Aufgrund des vorläufigen Ergebnisses kann festgestellt werden, daß die dies-
jährige Wintersaison mit einem befriedigenden Ergebnis abschließt, und zwar 
sind im }Vinte::Jl5''ill.ahr 1960/61 - Oktober bis März - vorläufig 37, S Mill" 
Fremdenübernachtungen, davon 34, ·r Mi ll." von Inlandsgästen und 3, 1 MilL von 
Auslandsgasten, E<rmi ttel t worden" In den vergleichbaren. Berichtsgemeinden 
betrugen d.i•a Zunahmen der Öbernachtu.ngen ~>:egenüber dem jeweiligen vor-
jährigen Wint-~rhalbjshr' ~ 

Wfniar+.albjahr ·l9Cß/51 
Wi:T.:orhalbja!tr 1959/60 

~ns::lat:;ffil!t 

10X *' 
2~,i 5ll7 
1 81>i ,2 5~4 

li!1Jl:dsrortsts 
·:ru: 1IH 

1 812,0 595 
1 'IOO,S 5il;. 

Aus hndsoäsh 
ILW \11 

22f:, 7 7,9 
14G,3 5,4 . 

Berli.n (West h Die Zahl der Fremdenübernacht,mgen ist im März 1961 gegen-
über 1960 \1111 12,6 vH auf 110 900 geatiegen, die der Auslandsgäste allein 
um 27,6 vH auf 30 400" Fast vier Fünfte:'. aller tibernachtungen kamen auf 
Hohls und Gasthöfe und etwas mehr als ein Fünftel auf 'Fremdenheime und 
Pensionen; die BettenkaF<a2iität war im Durchschnitt aller Beherbergungs-
betriebe zu 44,9 o.rH ausgenutzt (März 1960• 40,9 vH)o 

IIo Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Ail den Grenzen des Bundesgebietes sind im März 1961 10,6 Millo Grenzüber-
tritte ein~ und durchreisender Personen gezählt worden" Davon entfielen 
6,1 Millo auf Inländer und 4,5 Millo auf Ausländer" Die Zunahmen in vH 
betrugen, 

März 1961 gegefilh•r f abruar 1961 
März 1!ii1 gegsni.'bsr Män. 1!liC 

1m>!)os...t 

25,4 
2!1,9 
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Der Anteil des Verkehrs über die Straßengrenzübergänge belief sich auf 
91,2 vH, übe::: die Grenzbahnhofs auf 6,8 vH, über die See- und Flughäfen 
auf jeweils 1,0 vHo 

3,1 Mill 0 Grenzübertritte wurden an der deutach~nie,derländischen Grenze 
registriert; die Zunahme war hier mit 0,9 Millo oder 40,1 vH außerordent-
lich stark, Der Einreiseverkehr über die deutsch-öeterreichische Grenze 
belief sich auf 2,7 Mill, Grenzübertritte (+ 20,8 vH), über die deutsch-
schweizerische Grenze auf 1,9 Millo (+ 49,1 vH) und über die deutsch- , 
französische Grenze auf 1,6 Mill, (+ 13,1 vH), Rückläufig war der Einreise-
verkehr nur an der deutsch-luxemburgischen Grenze (- 4, 6 _vH) o 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste <Iar Fremdenverkehrastatistik, die nur 
die Übernachtu.ngsgäete in den Beharbergungsetätten erfaßi, nicht vergleich-
bar" Außerdem erfolgt die Zuo:cdnung der Gäste in der Fremdenverkehrssta-
tistik nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik 
des grenzüberschreitenden Reiseverke:n:rs nach der Staatsangehörigkai t o 

Über den Jll~~ever_Jsahr. d.er. f:!"rsonenkraftfah~ im Miirz 19 61 lagen noch 
keine Ergebnisse vor; d:!,e tteraicht mit den ZaJüenangaben wird als Nachtrag 
im nächsten Statistischen Bericht gebracht. 

IIL E:Cnna}lmen und Aus'gaben von Devisen im Reiseve~kehr 

• 

Im Bundesgebiet einschL Berli.n (Wellt) sind im März 1961 an Devi.sen im 
Reiseverkehr 144,2 Millo DM eingenommen und ~on Deutschen im Ausland 
236,8 Millo DM ausgegeben worden, Gegenüber März 1960 haben sich die Ein-
nahmen 1llll 15,5 MilL DM oder '12,0 vli ur.d d:Le Auegaben um 68,2 MilL DM 
oder 40,5 vli erhöht. In der Aufgliade:::-ang nach Währungsländern standen 
bei den Einnahmen die Vereinigt·en Ste.ate:~;: mit 49,0 Mill. DM (- 0, 7 vH) 
an der Spitze, bei den Ausgabendia Schweiz mit 53,0 MilL DM(+ 34,3 vli) 
vor Öste:rreich mit 4 7, 1 MilL DM ( + 42,9 vH) und Italien mit 36, 5 MilL DM 
(+ 94,2 vH), ' 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenll sie über die ausländischen 
G~ldinatit.uts wieder zurückgeflossen sind, 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkeh:rsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstätten erfaßt" Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der' Gäs.te in de::- Fremdenverkehrsstati,stik nach dem Wohnsi tzla.nd, 
die der Deviseneinnahmen nach dem Währungsla.ndo 
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1. Fretlldns!Wilgen. Ff'G:Ildallübamacbi:ungen Im März 1961 nac~ ll!ndem, Gomeind.oo und Betriebsarten 

Land ecnd:ts- F rc:doooe 1 :l.i!!r.sn 1 ' Fromdenüo<irna<:htunr•GIJ 21 llurchsciml tt I f c!is Ausnutzung dot 
- orto blll. fummiar ci--Jf" .. !ilbili'' L!J.., l +} bZIJo Ab!iahl!l3 ~! ~) Aufenthaltsdauer 5} arn 1.'t,.19&J 

GllllW!ndGgruppe ßecriobe lr.sgasW: Aua1allds· iil!:igooamt Aus:li.-Jr.r\s"' l!fl"ei1Ühef' M ä P z 1960 i l aller J der hlsl<lllds- yerfQgilaren - rJsta 3) _aäsls n_ insoaoanr'< j_ Auslan~s!§ Fremdoo qäste · Bettenkapazität Bdriebsart Anzahl 1000 vH Sp~4 vH T~ vH -1 2 3 I 4 G 6 7 _L 8 9 10 "!1 ' 
Naci; ländsm .. 

Schleswig"Halstetn 163 61;,1 10,3 260ia 16,4 6,3 f 1Jrll3 .. 43,a 3,1 1,6 7,9 
Hambut~ 1 91,9 27,5 200,0 60,1 30,ü t f)f • 111)~ 2,2 2,2 52,8 
Niedersachsen 362 233,4 16,9 780,8 33,0 4,2 t 6 a •" • 39,1 3,3 2,0 19,R 
Bre•ro z 30,0 4,6 56,1 8,fi 15,2 . 1 ') . 1,4 1,9 1,8 - 56,3 ' ,. ; 

Nordrheln.Wastfaiou 300 3rL,a 49,3 1 273,2 112,0 8,8 < 7,6 t 13,9 3,2 2,3 38,5 
Hessen 238 253,9 3!1,2 1 035,9 84,3 8,1 ' 8,5 t 11;1 4,1· ·2,2 40,8 
Hneinland-Pfalz 203 108,2 10,() 400,7 17,7 4,' ' 5,4 • 23,9 '3,7 ·t,B 20,5 
Baden-Würtlemilllrg 395 3n,o 47,8 ·t '•73, 7 99,6 5,8 • 9,1 • 23,2 it,O 2,1 30,2 
Bayorn 

' 
$3 473,7 ,8,9 2 ü3lt,2 121,1 . ~ 6~0 t 65 7 . 1,9 4,3 2,5 20,6 

Saari311d lt7 12,9 2,.5 30,5 4~3" 11-t,O ., 2&2 - 5,0 - 2,4 1, 7 31,2 ·- 1"1 8unJsegshiet ohne !lerlln 2364 2 05"1,9 257,1 7 545,9 55\0 7,4 t •• • 12,5 3~7 2,2 24,8 
Brlfn (W!lSt) 1 41,8 10,7 110,9 30,4 27,4 t 12,6 • ')1 .~ 2,7 2,8 "'·!! "'' ,o 

!lmdes~ebfgt ohni3 Ber1fn nacl! Geruefrtdagruppen 
Großs(iidto 49 815,2 172,3 1 638,3 3i>l,:l 22,0 t 3j0 t 7,4 2,0 2 •! 50,9 •• Heiibador (ohne Seebäder) ·:69 25.5,6 16,1 3 003,7 . 52,5 1,7 • :J,5 t 15,9 11,6 3,3 40,1 
dal'tmiar -
heilkll~tlschs Kurorte 20 540 •• 2,7 52&,4 12,9 2,1 . 1,1 . 2,5 ·n,G 4~ß JO~bi 
Knai pr.kut'Oi'te 21} 31,3 0 • t.,! 256,& 8,5 1 ') 

"•" + n,a • liß~3 8,2 4,1 28,7 
L:.!ftk\!t">Otia J:?g 159,8 9,4 962,1 ""'t r .::.-,o 2,9 V /0$~· • 27,7 6,0 2,9 17,9 . 
Seebade;• 73 7..692 1~9 124$4 3,1 2t5 ~- 23,4 • 80,6 t,,ß 1,6 3,1 
Sonsli ga F remdsnverkeht'$1Jaonelnden 1744 i'B5,2 'S/,3 1 727,3 113,1 6,5 + 6,6 + 25,5 2,2 2,0 '17.t 

Bundssgeblat ohne Bariln na,,h Be-!:rlabS<ll'lar. 
Hotels und Gasihäfa 6) 22 536 1 105,4 • :1 557,5 • • t 5,1 • z,·; • 28,2 
f•mdenhelme,Pensioooo ur.d !lcspilll 7) 14 4'il5 212,5 • 1 'YJ7,7 • • + 12!16 • 7 •i • 25,3 •• 
Elto lur<91l" und Ferie~Jhaillll 840 50,5 • 611,9 • • • 5,5 • 1z8j • 48,5 
He!istfctf Sar.atorlar. und Kuranstalten 720 4" ., ·; 490,0 • 6,2 90,6 "•' • • • • • • 
l'r!vat~artlere - 38,4 • 378,9 • • + 18,3 • 9,9 • 4,3 -- '---

1) Im Be.-iciltsoa~tat neu a~;qsi<CoiiOOP.~ Fnll>da.· 2) Gszä11t sind nur dl• ir. den Beh31'ilet'gungsstiltt8!1 olnschl, Prl•iatquartiare • abet· nicht in Jtlgeild.~arhm-gan, K!nderilslmer. l!lld SOilsHgen MassenuntarkC'11fesn • 
gegen Ent'JIIlt iib."fflach·eandoo R•lsSildoo, einschl, der Dbsr.tacl;tunger: da•• aus cm Vcmoo&t noch anwesenden Fremd;)!J,• 3) Psroonen mH ständig9\li Wohnsitz lro Ausland. Be! den Allgehörigen der i• Bundes,"eblet 
al•schi. Berllr. (~'18t) statl:mi!WW. ausländfsc.IJan Stl'eltkräfts mfol9t die Zuordr.tlilil nicht hmer r.ach dw Wohos;tz].,nd (z.Z. Docrtscl:lar.d), sc~dsn1 'lllcn nach der StaatsangahörlgkoH (z.B, Vereinigte Staaten), 
insoweit kiinnen d!e Zahl611 iiber den Ausl~/91l<ehr iiber-Mht solu.• 4) Oia Vsrglo!che bozlllhen sich nur auf die BorlciJtsorto, für cli~ Vergleie~szahloo ;:o.•Hsgen.• 5) Oie f'!lclmsrla~hen Werte stellen 
immer r.ur die jon;elligs.hlfenthaltsdamlr der Gästz !n ai;~or lldlort:aryj'~l~sstätb d<l!'.• 6) Kurhäuser •lt Hoteichar-~ht·,·ßl Wege.~ d&~· Nlcl1ie•i•ssung de1· aus diliG vormona·t noch llllwasenden Fremdet!, deNtl UO.r-
nacht<Jllgoo Jadacl: erl'allt werder., !legt dsr rschnerisci;o Wirl der durthscr.nlttl!chou AufenthaHsdauor über cler höchstmöglk~oo mooatlic.~oo Modhaltsdaoor von31 Tagoo.·{ 7) K~rltäuser oit H•lmcharaktaro 

""·;·~:~ ~~--~~~~~~~-:~~:~_,. '·:, -·~ .... ,. . ,_- ,;;-=·; .(.<..-~ .1 :· .. .."·;...,,: .• -...: ,_."·~-:..:.::~Ä~; .... -.t. • • 
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2. FO"'..odonübarnachlung6111) fn don Uinde.-n im ~.ärz 1961 nach G""eindegruppe.1 

. 
Gro!latädie Heiibädsr2) L"ftkuror!:a Seabädor Sonst! ge· Fr<Jmoonverkahrsgoooi ndsn 

Land Be- F rOO!da-tl.lberr.acht:.!ü_q_eit 
S•- Fr9mdnl11i~&."''''&ehtJIIGml · Ba- ): i"Z!:'IciGi'lÜbl'i'naCh{ UtJg!:ll'! 

Bo- F Nlldanüh~rnacht urwen Be- F remd•!llibarnacht unGon 

rlcnts- dar-Jnter 
rfcnts-

~al''!.mt.m~ richts- dorJr.t•r richts ... damntar richta .. da.mntar 
orte fm;g•saot Ausl;tlds ... · orte ~ns~esam k.mioocts- orte l r.sgos3lllt Au$lands- arte losgesamt Acslaads- orte fnsgssumt Aus Iands-- l]ästo 31 Diish 3) gästs J'! gärle 3} (J§Sfo 3) 

Schleswlg-Holslein 2 346ai & 032 3 44 055 !XiC 53 '•T 793 1332 51 79 610 2 n~ 49 54T.J6 6 3it3 

Hamburg 1 Ztll OO:i 60 054 - - - - - . - - - - - -
Niedersachsen 4 "102 4ffi 11 ~9 29 317 S73 27&i 4G 93 525 2305 22 4<832 1 001• 261 221 943 15 296 

Bramen 2 56 119 85fli - - - - - - - - - - - -
Nordrheln.Westfalon 22 392738 79153 26 J2!l 183 7 194 24 51 188 1166 - - - 318 301091 24 511 

-
Hesaoo 5 262 11:.4 b8 115 21 537 652 6 423 25 60 545 H33 - - - 186 175 555 8001 

Rhsl n land-l'fa lz 2 22 252 355& 17 195 205 I 172 15 31 496 910 - - - "169 151 711 iZ ()lt7 

Badan-Wür!ttllitlorg 5 220 785 41 399 ~ 655 008 20 136 111 284 767 11 3"14 - - - 233 313 101 26772 

Bayern 5 :tl4 m5 79 513 27 1)15 589 14 218 55 39?. 813 8 852 - - . 416 lt9"1 598 16 5ffi . ' 
Saarhnd ' 12 907 2 587 ' - - - - - - - - - 46 17 ~13 1 572 

. -
Bundesgebiet 
ohna Ber if n· 49 1638 342 360 125 169 3 003 om 52 439 329 962 127 21 572 73 "124 442 3 007 1 744 1727 303 1"13130 
--·-----· -
1) Gezählt sind nur <lle in diin ßaherbergungastähsr. eloscnl. Privalq\lar'riere • abor ;Jlc!i( in Jug&ndhorbsr!)an, Kir.M,.j-,ofooo ood SGII3tigoo MU!lsll!1untarkünfhn- gegoo Entgelt übei'l1achtanden Ralsond~•.•lnschl. 
der Übern~htilfl\,'011 <Jer aus d1111 \llrnonat noch wessndoo Fr."don. - 2) Ohna Ssebäder. • 3) Per.sonon oit ständfgar~ wo:,"sHz I• A"sb1d. Boi d"" Angeiill'!gm dst' im !Jundasgebio\, afnschl. 88r1!n (Wosl) st.tlani01-t:m 
auslänllisthon S\reltkräfl.e erfolgt dh Zuordn1J!19 nicht ;".er nach 1em Wohnslhla.,ri (z.Z. D!l!li:schland), sondarn auch nach de;· Staatsang&hiirlgkeH (z.e. Vereinigle Siaatoo). lnsowoft könnsn dio Zah18!1 über den 
Ausländerf.....doowrkehr iiberilöht sein, 
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Hob 1s und Gasi:höf~ ·ij F;~~dsr.hnme 1 Ps!lSioJer. Erhn1ungs~ ~nd Fm"fsn- HoilstäHan, Sanatorien Pri vatquari:l ere ~mJ \1fJS;'JizO ~) hfl~i!IB W'Jd i\L~ranst&1ten 
~------ -

Land Fremclen ... Durchschr.. Fr!':f!trlc~n~ DL'l'~hst.::!n .I Frc..~1dcr- Dur-chschno Fro:i1(ien .. 0J;'ci1schn. Framden- Ourchsc:m. 
11mldtmgen Ub0rnachbnnon Aufooi:h~ ... mc 1 dtnga1 übat-n:.:chluugcr. A~Jfarr~hq .. mG1ciun~er. i~barnac:rkur.gen Aorotlth.- mc 1 ~unc.cn tibarnachtungcn Aufmrlh.- mel~lltngen übsrrwch~un<JM Aufenth.-

3) I, I dauer 51 ~i' ,, ' dauur 51 3' 41 Jauc• 5) 3) - 4) dauer 51 31 4 dauer 5) 
1 ($)(\ \111 Taao HOO lll 'fane 1000 \ti Tage 1GOO ~~ 1&10 100J "" Tage 

Schieswig-Holsloin 73,6 i~'6.4 3,5 1i7 3$7 21tj9 •JJ 6,B 3,7 33,8 5 " ·- 9j1 1,9 ()6? •" 4~4 .6} 1,2 2,5 2,5 1,1 
Ha.Otirg 59,5 14098 4,0 2,0 22,4 59i2 3,9 2,5 - - - - - . - - - - - -
Ni edA~·sachsan 197,3 3&2,4 10,2 1~8 1bi5 136,.3 9,0 8,3 12,0 !39'16 2Z 1ß 11,6 1 t· 113,7 7,6 .&l F· 2B,ß 7,5 6,3 ">" ·-Breman 27,5 45,6 1,3 1,7 2,5 10,5 0~ 7 4 ? •" . - - . - - . - - - - -
Nordrhe;n-Wts!falon 348,6 6i9,6 19,1 1,9 3i,3 33'~ ig 22,2 iG,7 5~7 54,3 8,9 9,5 5,1 1S2j7 12,3 .6) 2,1 21,8 5~8 10,3 
Hossa" 220,5 4&\S, 1 13,9 2,2 16,0 •jf'li6 10;1 10'~1 5,8 92,2 15,1 16,0 3p2 2r.3,l:. 17,7 .5) 3,5 22,6 6,0 6,4 
Rhsi n land..Pfalz 94,3 185,2 5,2 2/J 4~8 31,8. 2,'1 G,G 2,5 nr ( 

t.:)~;) 4,?. 1U,2 5,3 149,6 10~~ 2ll,O 1,3 B,5 2,2 6,8 
Badl!ll.Wür"ttombOI'Q 3'i4/t 677iS 19,1 2,2 30,1 211~~6 '14,2 7 ·: ,, 9,2 ·~2:\ 1 -w,g 13,2 1011 39~,1 ?.6,5 .5) 7,2 65,0 17,2 g.i·! 
Baysrn 3't7 ,3 818,9 23,\l 2,4 25i0 532,9 3.'5,4 6~3 1\5 143,2 73,~ 12,5 1'1 f4 J17i'l 21,3 27 1R 1B,5· 222,1 58,& '12,0 
Saarll!lld 1? ':! 24·,7 0,1 2,Q C13 1,1 0,1 Ji3 0 1 1,1 0,2 a,o li, 1 3,1 0,2 6' 0,1 0,5 0,1 7,2 •-Jiu • I 

Bi!ndasgebl et . 

ohne Ber~~n 1 705,4 3 557,5 100 2,1 2t\5 1 ~]7~7 100 7,1 50,!:1 611,9 100 12;1 45,1 1 ~90,0 100 .s) 38,4 378,9 100 9~9 
3stlln (Wes'<) 33,9 85,5 . 2,6 7ll9 24,3 ' 3,1 - - - - - - - - - - - -
Mmer~unqan siehe Obsrsl cht 4 

4. FromdMübemachtüng«i I•> den Läildern im Mär" 1961 nach Belrlahsa.-!!11 

l!'!sgesa.mt Hotels und Gas'<h5fo 1) Framdenhei!le, Pensionen Ed:obng•- und Fsrlan- Hefla(äi:!Bi~~ Sa:1~toriSr1 Privalquarllo:::--~ Land C!ld i'<lru,jzo Zl ru.; .. •nd Ko1Fanslalt"" 
-

Anzah 1 lil 
Schleswlg-Holstoln 260 !lOO 48,5 9,6 12,9 25,4 3,6 
Harnburg 200000 70,4 29,6 . . . 
Niedersachsen 700 7G!t 46,4 11,4 17,9 14,6 3,7 
8Mmon 561'19 81,3 ' 18,7 - . . 
Nordrhei n..WoSl:fa )"' 1 273 200 53,4 26,3 4,3 14,3 1,7 
Hesson 1 035 916 47,9 15,6 8,9 25,4 2,2 
Rnei n land-Pfa lz 400 654 46,2 8,0 6,4 37,3 2,1 
Baden.Württemberg 1 473 661 46,0 14,6 8,3 26,7 4,4 
Bayern 2 034 200 40,3 25,2 7}0 15,6 10,9 
Saarland 30 480 81,0 3,4 3,7 109?. 1,7 
Bundesgab I el: 
ohne BerHn 7 5115 889 47,1 20,0 6,1 19,8 5,!1 

Barlin (Wost) 110 8B8 78,1 2'1 ,9 - . . 
-- ---- -

1) Efnschl. Kurhäuser mit Hoteicharakter. - 2) Elnschl. Kurhä•ssr mit Holmcharakter, • 3) I• Berlchtomonat nau angekommeno,Fromde. • 4) Efnschl. der Ubernachtungen der aus d"" lbn&Onat noch anwosenden Fr~don. · 
5) Qlo rechnerischen Worte ste11en l!ll'l•r nur dla j011elli1J'! At•fatrlhaltsdellor der Gäste fn el""'· Be.iJerbsr<Jungsidltte Oll', • G) Wf1981: der Nfchhrfass\ll\ll dsr ows dem Vomnat noch am~esenoen Freodtn, deren Uber-
nachbngen J•do~; orfalll wordon, liegt dar rechnorische Weri dor durciJScimittli!lo~llll .WfMthaltsd3uer über der hö:hstmögHchen mo.tlicllen Aufl!ilttwltsdeu<ll' 11!)0 3'1 hgen. 
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5, Fremdenmelcl~ngon und Frernoeniibernachtungen im März 1961 sot<ie FrGJRdeniiharllacht:mgen ir. den ~ooaten 
Oktober 1iJfj) bis ilärz 1D&11) nach 00. ständigen Wß1nsitz der FN!!!den 

' Oun:h-
1 oktier~iWfZu. l•l 3~ Srwrliger Woh:tJit: der Frt:mderll Fremd'lll- fremden- Zu- (+) 'bz•. Abnahme(-) sr.hni tt liehe 

1 ' or.31 überca~itungen~l der fremdenübernachtJr.gen 
(~i cht St-:1rtsangel:öri g~eit) me rJ.mg , • g'!)ooüber Här: 1960 5) Aufenl~.ml t.s- bis gegooüoer Okt, 1959 

' dauer 6) AiJrz 1951 bis ilärz 1950 5) 
Am~~l vil Tsaa A:lzahl vH 

1. Ooobch 1and 7) 1 793 903 6 986 578 • 7,3 3,g 34 seJ 740 + 5,5 
II, Auslun~ 257 057 557 0'13 + 12,fi ZsZ 3 094 7!)7 + 7,9 

davon 
Belgien una lux..OOrg 1Z 982 24 365 ~ 1t 1 1,9 147 216 + 3,\J 
Diinll6!ali' 23aal 38 133 + 69,7 1,5 141173 + 13,7 
Finnland ~391 5157 + 19,6 2,2 Zl 00?. + 24,1 
F rank1'0i eh 25 70'1 50 880 + 28,1 2,0 251 359 + 8,5 
ßMachenlar.d 3322 9 897 - <,2 3,0 71 699 .+ 25,7 
GmBhri tannioo r;, NOI"Jfrl&1d 19 6:l5 49888 ' 9~6 2,5 276 055 t 5,8 
I rlat1d 372 975 + 22,0 2,6 4792 • 2,5 
lsland 413 1 019 t 72,1 2,5 5 316 - 5,1 
I tali<ri 16 35H 42 755 • 1,~4 2,6 249 862 • 3. >I 
ra odorlande 27 &14 t,g G88 • 10,0 1,8 232(}74 + 7,8 
Nor\iegcr. 4 591 9 139 . 2,1 2~0 46238 - 0,4 
Öster; .. tch 15 9115 35 758 • "1,3 2,2 191 Dil + 10,6 
Polen 8) l;'Jit 1026 - 42,9 2,4 7969 - 3.~,0 
Por-tugal 791 2 O!lB • 83,7 2,1 1ü 768 • 35,6 
Schilalien 13 008 25 125 + 7,3 1,9 117 399 - 0,7 
Schooiz 18 935 39 458 t ~,,Q 2,1 mm • 3,6 
Sm.jduillOII 9) ·m 3m + 11J6,4 4,0 13 741 • :l2,G 
S~an~oo 5529 1Hßö ' 63,4 2,7 82 737 • fil:1 '. 
i sc!JrJCI!<J<; lm'"kef 1 3'16 2 451 - 0,3 1,9 9W7 t 6,2 
T~rkal 1355 4 I:{)B - 31,1 3,2 27101 - 31,5 
iihrf """ EUI"Ojla lr 419 10 €10 • 4,6 2,4 61!371 - 7,1 
Afrliw 3BOO. 11, 351 • 66,9 3a-6 7C 1.33 + 36,& 
A.•lfll! 7 482 7.1 T.l8 • 14,5 2,9 139 836 • 18,C 
k!dralioo 882 2 164 • 4p0 2 5 134'l8 • 22,8 .. 
Kanada 2 697 5857 • 18,1 "I •') 33 214 ' 17,2 "•" Sild- und Mitt•laliarika 5 770 15 615 . • 11,3 2,"1 9S 417 • 16,8 
l/ai~ini9te Staabn 34 873 72 8&< • 1,1 2,1 460 8Z7 t < 0 ••• 
Nir.i!t ri1'tli" bazal.:.'»wtas 1 62~ 4 H1 t 6,6 2,6 23364 t 2,9 

f II, llmt An!ja.IJ~ dori ~oimsHzes I 875 2 2~8 . 5J~ 2,6 ' 13 861 + 1,9 -~ 
l~c~csoo (SULwe I bis II I} 2 051 BD5 7 5lt5 889 • 1,1 3,7 :,7 "/(.J2 :100 + 5t7 

AuBerdw 
lr. ,Jugoodiro'bergon 165122 Z7!i &1,1 t 23,5 1,7 1 274 0!j) + 5,3 
dannbr Aus läm!ar 1lt t::J~ 19 ;m • 114,9 1,3 74 9!t1 • '13,1 
fo Kiaeorha!I'IGII 23(!)9 8lHl 138 • 1,5 10) • '4 284 31!3 - 3,8 
darunter Auo läm;.,. 42 5l7 • 23,1, ' 12,5 POO t Q,3 

I 

1) 6und!lSaeblo-~ ohae llarlin.- 2] !lei den Angehfirigsn dm· im Btmdesgebbt einschl. S.rlin (W.r.t) stationiert.., ausliindischoo Stroikriifl:• erfolgt dle 
Zttorrlnmg niclrl: f~m~(t!" nucl1 der. WohmHzland (z,!., DaJtschland), soodern aJch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Shm'ten}. fns<lt!tlH können 
dio Zahlen lioa~· den Ausläoldel"'imucienverlteilr üoo;+iiht sein,- 3) Im Berichts.ooat noo angok""'ooe ~rerndo,~ 4) Gezäi,lt sincl mu· die ir. d()!t fltll:or-
ber;it:~~sr;ü;',br. einscC.l. Prlvat'!lartic."U. warnicH in Jugaoiälerbergoo, Kloderhalmen und soostigen Y~ser.untert.iinften ( s.'Außeniet~:'..Positiro) • 
~eg~1 E.1·cnelt üoomadreer.den Roisendoo, alr.~cl;l. ~er Ooel"!achtungen der a'U< dlllt Vonno.•at noc.i ~m•esoode" Fremden,- 5) Oie Ver-gleiche ilezlllf:en sich 
nur auf :l!o ßrwishbo•-te, "fiir die 'l<li'Q 1eichszeh loo vo;•lillg9tl.• 6) 019 rechilerisch.., ~eri:o st.lloo i"'er· nur die jewit i[ltl.hrfetrlbaHsdauer der 
6äo-b Ir. ohw· Beiwrbei'JUngsslii·cce rlru·,. 7) lir.scl'!l, ll!lrlin und so•i•tisdle llesahungszono.• 8) Eir.schl, Ostgebiete dos Drutschoo geiche.< 
(S'k1!1d 31.12,19:17), z,Z, tm·lm· po lni sc.1e~· vor." J tung.~ 9) Ei nsc:h 1. Ostgobi at$ doo O~Jtschen Rei chos (Stand 31,12,19JIJ, z.Z. unte1• SOIIjetiSchar 
Vm'\rel·amg,. ·m) Wogoo der ldchte.-faswc.g rle1' aus J.., Vornord noch ar.wesoodar. Frl!lldoo, de''"' Ubom,clrlungoo j3doch orfaflt IO'J'Ifllli, li~t der 
r'Bcims·bc~:e Wert der d"rchscil.;J·alfohefl 1\:ifenthal·csdauer Jbe1' OO.·Iiichstrogllchen O<lllJtllche:: Avfan·ill>ltsdmJer von 31 T<!!/lm. 

I" 
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6. Ob•machb•gllll voo Auslandsgästen 1) in dS!1 Ländern im i'lärz i!l61 nach wi c. Herkunfts ]ändern 

· • a) Antail• dar Länd•r 

I 

Belgioo."nd Dänemark FrahkrJi eh Großbritaoni..., 11• ]j 011 Ni OOer 1 ando österf~Gich Schwadan Schweiz ·~··~~ L•nd LoxornburtJ und Nordirland Sba!er." 
A~z2lf~1 ;1l Anzah1 lli .i\~lZ1:11 "-' Ar.Lah! vn l.r.ZJh 1 ·-A-f Äi1Z3hi 141 A~lZ:ih ~ ~~ Äi'll:1hl "' Anzoh 1 vH '"' ' 1 vf' n !!!.:...._-L""" 

Sc~ 1asw~g·Ho iiÜJ\n 83 0,3 7 .. ,-1 2C/~ ~21 0,8 9f5 j ~9 !J-&'r 1 ~~ 8?.1 1,7 232 0,5 ; suz 7s2 310 o,s 590 0,8 ,,, 
Harnburg 1 ~66 6,0 S583 2514 2 150 h ? 4W> B;3 2 35•'t ,. ,. 3 f~;-4 7~2 1 81~5 5;1 7 993 31,8 1 905 418 ~ 12G i,o 1 ·r-- J,:J 
Ni iJdorsachaer. <'ll" 3 n 83il:i 22,0 "! ·~97 3,0 5 371 10,8 1 577 3~7 l: C60 ! 

,, ., ?.18 2,6 2 (lll1 e 1 11i9 3,0 21i18 3;fJ 1 ;._,J •" o)~• ,. 
Brom9!1 205 0,9 683 1,B \<01 0,8 i'i2 1 ~~~ 111:) 0,5 '1 259 2,6 2G3 0~1 349 1A 259 0,6 2 164 3,0 I llar<iril•f ;;-Wsstfa 1 en 5 21:-9 33j9 2 677 7,0 g 375 lR > 16 12L ").') .... g 104 '}'i 'J '15 154 3019 3 752 10:15 3 0(6 12,0 4 329 11,0 9 671 13,3 '"11' ,),_II;:; '·'II'' 
Besssn 3 685 i5j 1 3 173 :l ". 5 06(1 "i1,'i .., ,..,,.,., 

-~~-,5 (903 11:~5 71,('/J 15,1 ~· 31R 12,1 3094 1?.,3 5 612 1ltll2 19 487 ?'6, 7 ()1,) I t.:J, 
1 Rheinland..Pfa1z 'l 538 6:~3 768 2,J 2 725 f,.!i_ 1 981 ,, p 11ti .-, t 1 939 3,9 6o·z 1, 7 544 2~2 896 2,3 3 14li ' ., 

"'' .,J !.,v •}jJ 

BadS9·Württembarg • 01B 1G,5 z 4it! 6_~1} !7 C\3 3311-ft 6 \28 12,9 " "\1':l '-1 .. , .. ,J 2\1 .i 62J~ 15~~~ t 387 17,9 2 6f)l 1G,3 14 r.a:; 35,7 10 947 '15,0 
8~.YSI'I1 41% '17112 2 539 ' -l)' f 9 C65 17 j8 6 "}1: ... ',, '13,6 13 778 3212 7 0&1 v~~r. 17 348 48,5 :J 6'/1 14,6 10 725 27,2 1S 867 25,9 
Saai'1and 200 0,8 12 0,0 ? 572 5,'1 139 0,3 222 0,5 "i<p 

"" 0114- 93 0,3 23 0,1 158 D,lt 270 O,'t 
.. 

ßundosgooiel 
ohne s~rlin 24 3S5 ·;x 38 133 100 E..J 880 100 i;9 888 100 42 7~6 'Hl1 49 OB8 100 I 35 758 100 2S 125 iOO 39 458 100 72884 100 

Beriin (West) 41<5 . 2 3% . 2 3!t2 . 3419 : 130 . i 678 . 1 079 . 4039 . 1 3'15 . 5 ffi3 .. 
----- --- ----

b) Anteile der Harku,,f!.s länder 
-

_,_ -11-:;w•unt at' 

insgesamt Belgien und Grorfur·~bnnien I r~ Niedar:,.,de 
-

L'nd Dän,.,ark Frankre~ch lh1i~n Öst or""l eh Schvedoo SohweiL '/tli''einigts 

I "'"""f'\l i.md Ncrdlr1ar.d Staaten -· Anzch 1 ,jj 
~ ~ 

Sch leswi g-Ho lsle!ri 16 363 0,5 47,5 2,5 5,9 3,0 .~,0 1 ,'• 1'1,0 1,9 3,6 
Hambu;og 60 054 2 ,it 1fi,1 3,6 6,9 3,9 5,9 3,1 13,3 3,2 8,5 
Niedersachsen 33 039 2,2 25,4 4,~ 16,3 4,8 12,3 2,8 6,2 3,6 7,9 
B""'en 8556 2,4 8,0 " , .,! 8,4 2,2 14,7 3,1 4,1 3,0 25,3 
Nordrhein-Westfalen 112 034 714 2,., 8,4 14,4 8,1 13,5 3,3 2,7 3,9 8,6 
Hessen 84 253 ~.4 3,8 6,7 8,fi 5,8 8,8 5,1 3,7 6,7 23,1 
Rheinlar.d.Pfalz 11 745 8,7 4,3 "!5,4 11,2 6,3 10,S 3,4 3,i 5,8 17,7 
Baden-Wür!tenl>et'g 99 621 4,0 2,5 17,1 6,5 9,1 7,7 6,4 2,6 14,1 1'i,O 
Bayern 121 089 3,5 2,1 7,5 5,6 11,1• 5,a '14,3 3,0 ß,9 15,6 
Saarland 4-259 4,7 0,3 60,4 3,3 5,2 4,2 2,2 0,5 3,7 6,3 

Bundesgebiet 
ohne Bar lin 557 013 4,4 6,8 9,1 9,0 7,7 8,8 6,4 4,5 7,1 13,1 

Berlfn (West) 30 366' 1,5 7,9 7,7 11,3 3,7 5,5 3,6 13,4 4,5 19,3 -1fPersoner. mit sländigeo Wohnsitz im Ausland, Bei den A"gehörigen der im Bundesgebiet einschl. 8erlin (West) stationierten ausländischer. Streitkräfts erfolgt die Zuordnung.ni~;ht i .. er nach d"' Wohnsihland 
(z.Z. Ooutschland), sondern auch nach dar Staatsan.gehör!gkeH {z.B. Vereinigte Staatsn). lnsowsit können dis Zahl011 über d911 Ausländerfromdenverkehr über!löht sein. • 

.:.,.<.':, ,,·~ ,·-•• -,~~.;_-:~--.·:. -~ .... p: .':-:;-< .. :-; ... _.~_- :· _·,_";-.>.-_".; • "'~ ::::}.:1,; -~-:-:-. ."~~ -·- .::,;::. ---'~>,~:,.-.J; '-·3 ·,.-•. · 
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a .... ; ndegntppe 

-
Beri clri:sort 

1---
Z364 Framdenverkehrsgernelnden 

49 Grollstädte 
darunter 
Augs!Jurg 
Blelofeld 
Bonr. 
Braunschwel g 
Breoen 
Br...erhavm 
Dannstadt 
Dor-'anund 
DOsseldorf 
lluislurg 
Es.•oo 
Frankfur'"}M, 7) · 
F rel borq/ßr. 
Hagen i ,W, 
Hau1001-g 
·H;mnove.r 
f:eldelO..rg 
Karlsrul>n 
Kaseel 8) 
Klo] 
iiiilfi 
Lübecl: 
Halnz 
M~tnhaic 

Mlinche:l 
Ml1nster (Westf.) 
Nümbarg 
!hMbriick 
•sburg 
Saarbrücken 
Sillttgrl 
W!tJS~adoo 9) 
Würzburg 
Wupportal 

169 Helll:ä:Jer ( "'rte Seebäder) 
darunt~~r 

Aachen, Bsd 
Aboach, Bad 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badmllllll,... 
Bercbtesgadenor Land 10) 
Bel'!Jzahem 11) 
Berlr!mrg 11) 
Bamecl: l.f., Bed 11) 
Bertri eh, Bad 
Bock Jot, Bacl 
ilopp<ll'<l11) 
Brar~t.t.t, Bad 
ß1"'dtnl'<Jil10) -- •J. 2U 

-r ' 

7. fremdanmoltfunqon und F1'911detilibamarJ;tuugoo ic Miirl1961 
n.1ch Gar.eindfJg~Jppen UllC ~ichtigM Beridr::Sortan •) 

F remdeJilDlll W.:J!lEfl 1 l Freotdanii5äiii'ar..htunaen 2 · 

darunter I darunter 
ZU..(•) inll. Nmahme (•J 

insges:lllrl: AuSlande- insgeS2mt a!l<1eliliber M ä r z 1960 4) I AIJS lar.ds.o dar,lwe-gäste 3) gäute 3) insgesamt 
la~ds<Jästa 

Allz.ahl vll 
2 051 895 257 OS? 7 545 889 5:i7 0':3 t 

,, 
7,?Di • 12,6 6) 

815 164 172332 1 638 342 3.93 7Z5 ·+ 3,0 t 7,4 

11 624 149J 27. 211 3 187 . < ' . l:~tl + 27,1 
g 100 m 19 9EE 2 :134 • 5~7 • 63> '. 11 11~ 2 SO'd 2C 1e;2 5657 t 4' •• • 0,4 
956.'l i39 18 fili1 1038 + 2,3 - 15,3 

21 981 3 791 41 2?.] 6 719 + 0,5 • 1,5 
8 0<.1 1 011 

I 
14 899 I 837 t ':: ':.! • U,9 .. ,.,! 

6571 1 3W 16 751 2 617 • 12,2 t 26,2 
13 Q25 '] 415 2B 242 1:- 007 • 16,3 • 27,~ 
46 fi5l 12 iflt 91; >101 ?.5 382 • .. 

'•' • 7,9 
3 289 1 397 18 325 3 374 • 8,7 • S,4 

16 438 1 2511 29 23C 2 l).q(j . ~ <) i + 19,5 >..lp\.' 

73 633 23 195 14G :.161 47 57!5 • 3,t: + 3.5 
13 259 2622 30 S.'lC 4 :~vr ' - 13,0 . ,),:; ~ 

5278 417 10 523 ljg1 11;! . 3,4 • + 
91 921 27 4f.7 200 r02 s; o51, I • G,4- + 11,4 
31 559 't 7C2 6?.Wi 0 J?'' i 7 k. + 1't~O u ,_;;) l + •• 15 172 4 975 29 OB'I s2soi• 9,7 + 37,3 
16 :'21 2552 28552 Hlr) + 3,9 

1 

+ 3iil5 
17163 ~ 9ir3 L? U7B 2 !>16 + 3.n + ·f9,1 
11 181 1598 22 190 :noo + 15,1 + 38,S 
47 g·n '12 474 35 SKi 2lt ~r: - 3,.7 I • 9,2 
5 2'd3 Hl7 12 49G 

I 
2 243 • S,Jr t !»,0 

8 W+ 1 .42Q 14 900 25X + 6,9 t ?2,0 
1'1 975 2 4'11 

I 
29 579 I 3 82;' . 1,7 - 9,1> 

11B 2'JD 29000 2!! Eil.: I 
'" 998 + ·J,S + 7.1. 

9 7fJI; 418 17 74·5 ' i 1G~! 10,3 5B,6 . I • • 
23 476 3 5't5 459~ 9 5S"I . 26,3 - 44,1 
'I 031 . 624 12 3b7 1395 + 1,~ + 25,ö 
9363 I 500 '13 7~j1 TL.l + 10,7 + 33t5 I 6 400 1 511> i2 207 2 6ß7 • .., .... 1.: - 2,5 . J!,-.~ 

42lo85 1C 554 1[2 742 19 941 • 4:i5 • 12,9 
20 97e 4 1~13 f:C 0'16 13 843 • 1497 • 10,6 
S25B 59() 12 7~0 109: . 2,9 - 9,4 
s 285 8'" ,, 'l'l ii31; 19U1 - •!,4 • 9,3 

265 557 16 087 3 003 67C 52 qoo • 9,6 G) + 15,9 5) 

9164 BlS 28 X7 3386 + 7,1 • 14,8 
800 1 21 672 14 • 38,7 X 
792 37 '13 428 158 • !,2 • 16,2 

12 580 2 97G 49 592 6294 + 19,2 • q.'),9 ' 
5 7()1, 201 !i(j 072 1413 + 18,7 + 19,G 
4857 263 53 88!> '1144 - B, 1 + 415,7 

8\ll 2!i G 406 43 •• 895 X 
'I 10'2 2 21 621; 0 + D,8 X c 
11Z1 46 5 841 513 + 21,7 + 16,0 
1 244 2 25 741 31 + 12,6 X 

262 • 4?.51 - ' 
1" ,, "•" X 

1 074 46 12 066 52 + 5,5 - 63,D 
21Jl!() 131 l195J 135 + n,a - 5,2 
4584 f$1 :17 897 361, + 14,7 + 7'5,8 

- '--· --

' Ourcbschnlttliche 
Ment1m ltsdauer 5) 

aller der Aus-
Fremden landsoäste 

ll!l6 

3~7 2,2 
2,0 2,1 

1,9 2,1 
2,2 3,0 \ 
1,8 189 
1,9 • Q ••• 
1p9 1,8 
1,9 1,3 
2,0 2,0 
2,2 2,8 
~e 2, i 

0 0 ~, L~'· 

~.e ' 2,0 2,1 
2,0 i~6 l 

2,0 ·• , '•' 2,2 2;l 
2,0 1,6 
1,9 ' , '•' ' 1,8 2p0 
1,5 ' . i_,.J 

2,0 2,2 
1,8 2,0 
2,0 . 1,5 
1,8 1,9 
1~6 1,6 
2,0 2,2 ' 
'1,8 2,8 
2,0 2,6 ' 
'1,8 2,2 
' < ~, '•" 2,0 
2,4 1,9 
2,9 3,1 
1,4 1,5 
1,9 2,3 

•; 
11,6 3,3 

3,1 1,7 . 
24,6 14p0 '; 

17,0 4,3 \ . 
4,0 2,1 

10,5 7,3 • 
"{ 

11,1 4,3 ' 7,9 . 1,7 
19,G 1,0 ' ' 
5,2 1,3 

20,7 15,5 
16,i. -
11,2 1,1 
15,2 1,0 
8,3 4,5 

.I 
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G!;rJe l r.degruppe 

-
Gar. d1tsort 

noch Haflbäder 
ßrtkker.au rne &rl 
ßuchau 
&11iler!iihe 10) 
Driburg, Bad 
Dürloieim, Bad 
OOrrileic, Bad 
Ei isooj Bad 
Ems, Bad 
Endbar.h 11) 
Froodoostadt 10) 
Füssoo m. Bad Fau1et!bach 11) 
· Gannb:b.Parbnki rchllll 10) 
Gdssbo!'ll, Bad 
Gdosbat:h, Baci 
ilroJnd, Bad 
ilabn,.lklee-llocksvfsse 10) 
03l"zOO!'g. Bad 
Heilllru!m, Bad 
Ihrrenalb 1C) 
He:·sf~1G, ßgcl 
~lir«isla~ o.Bad Oberdorf 
flich;~~~sclnro~~~ 10) 
~i~J VetW·:e; B3d 
'Honnaf~ Bad 
lbmv 1ll) 
K,·1r lst;afoo 
l(as;o]..ililhe1m$liiba 11) 
ti l •sf :t\1"'', eaJJ 
1\;inf!J, ilad 
V~!1i~:rl"ai~ io Scl1w. 10) 
!([;nigsbfn i, Ts. 10) 
~ohl[trob, Rad 
Kf!~h~7.r.acht Bad 
Krcz1ngen1 B~d 

LJ.ubrbtu'g, f;;ld 11) 
Leuz!drch 10) 
L1 coanzc 11, Bad 
Uesbum 
U ppspri tlga, ilad 
liin•hurg 
Mal..,te 11) 
rhi ooGrlj, Bad 
~thelm, Bad 
11Jrister aa S~ ... , Bad 
Münshu"GHs1 11) 
Nauh•lm, Bad 
lloondorf, Bad 
N91ler.ahr, Bad 
naustadt a.d.S., Bad 
Neushdt/Eacien 11) 
li~dmi»'<llslg, Bad 
!lborstdorf 10) 
Ooynhauson, Bad 

~· ... ~• s! aha Saite LU 

noc:1:. 7. Fremdanoeld:mgen tmd fra;,,:irlnübornachbmgan im M(in 1961 
nac..1 Gamei 11degrup~~ und wi d1~i gen 3eri d1tsor·C31"1 + J 

f'lllldfta ldtmmm 11 ' : 2' 

darunter clarunür Zu·(+) bz>.
1 
~~~;·~~) lt) 

insgesamt Au!;lar.ds- insg\-1Sa:tr~ ···-'· .>. 
I gast• 3) gästa 3) i n&Jesa;;rl 

dru· •. ~us-

kizihl 

e&1 'l7 9553 ac + 2,4 • 19,4 
&79 10 10 7?/Z 14 + 43 {\ •" X 

1 266 •]lß 11 351 'fi4 • 1013 + ?22 
' ~ 970 . 39 5:)1} • + '1,1 X 

2&12 1.' " 1c 76'! fJl + 10,3 - 48,8 
1134 3! 22 ()7J r:c ' 9,D - 59!13 

515 . 10 003 - ' ~i3,2 X 

1 374 25 28 51!-4 91} • •! '} 

'•" • 28,6 
3SO ., 64ill "!3 + 3,8 X 

3 319 769 5'J iiJ8 2 3JII + . s,G + 7?,2 
2. 47i 2ü5 11 835 3Zl + 211,C + 125,3 

14135 ~ 168 1"';3 ?.90 5 55'2 • 4 " .,u • B,i 
5 275 -; i31 1G WB ~ J,i) • 5:~4 • 3C,5 

440 ~1 '· 5 .lJ-37 35 + 2,S Y. 
61;5 ,, 

6 l1ü 5 • 55,0 X ~ z 919 32 1E tlJ6 1rB + 13,~ • 7'1,7 
3 &73 2-S't 22% BOS • 1' ·~ '•' • 276,6 

81 . 2107 - • '" ? ~ •. ; X 

1139 16 8 OBU ?.1 - 1.,f:,· X 
4 352 251 2i: <'.% 3!.\l + 15~2 ,, 27,4 
5 615 2lf i'Ü 522 283 • 41,i . 4,1 

iiff 3G V.OOI! 2Lw; • G~Q • 65,8 
lt 72:6 1IJIKJ 32 :l?.B 2 !~!2 - :t\,A • 34,1 
1 333 56 ~3 i9f 54 t 30,5 • 52,6 

558 10 s 797 14 • 27,1: X 
113 ? 4946 7 • 0,,1: X 

1763 123 :3 3if5 192 - 4,} • 22,3 
4e5e a2 18 51!l 50il • " 0 \)~\1 - 199 

588 s 16 Ll!kl 15 • 7 G X .,-...-
731 j'~1 3 941 1t:e • 9a5 • 151,0 

I 

2 82fi ;:12 Li 2~!1 ~7 • '1,9 • 116,5 
55' 2 ·1lr 073 •'IC: ,. I~ I•. ' Ju "' " '4 278 .198 lJ &37 395 ·'"'""' 36,~ - II.& ~ . 

' 1600 14S 2H 2:J9 1 ·;m 2.9,6 . 4,5 ' -
"1 387 f iH 265 29 • 2'l,S, ~ 

418 2A 3 1fb 1fi ~ 
'I? o:.,.,J X 

1 134 /t(j 7 C32 'i'i8 - 9alf • 73,5 
34/t - 1G 15t1 - + ~J,G . 

1Ti5 Z1 68 DSf % • ~l '.tt; ' 2 615 -n4 8 275 >26 • 2)7 t 32,0 
1 597 1SO SWL 321 • 39,2 t 273,3 
2489 g ·~ 8G2 19 + 10,2 X 

4 !'il7 ?~ ocm m • '1,9 • 46,g 
469 . 11 032 ~ - n, 7 . 
8!18 1':- 10 285 p • 6,0 X •• 

5446 245 S'2 328 1 &21 • 5,4 0 7;9 
17~ 2 44163 I, 8 o, 1 X 

3!!42 151 (il 504 215 - 1(),4 - 18,2 
1 210 24 12 'fc'f! 31 • 3,9 X 
1 ·t35 Ge 5 '158 11:-5 • 1,4 • 90,8 

276 7 8ll(j 7 X " 1C 645 173 152 37ll 2 ~2 + 17,3 + 14,9 
4 715 76 89292 1P.O • 3,'1- - 16~7 

• 15 • 

Durchschnittliche 
· Mooi:h~ i ts&!uer 5) 

aller dar t.J~-
Fr"'d"n 

T"e -. 

10~9 3,U 
15,9 l,.f. 
9,0 4,9 

20,1 . 
6,4 1,2 

1S,5 1,9 
20,9 • 
~.a 3,6 
23..,E 13,0 
6,0 Z,1 -
4,8 ·:,ii 
ll,O 4,8 
3,0 3,0 

12,4 3,2 
9,3 1,7 
E·,lt 3,2 
;::: 0 . 
-.~,u . 2,3 

23,2 -
" ' .,,1 '•' 4,5 1,it 

121) 11,8 
.'12) 5,8 
6,8 2,3 

·~o,J 1,1 
·n,2 1,~-

6,4 1,0 
5,0 1,6 

,. ? 
.~:~, ... 5,5 

19,0 •J,7 
12,2 3,1 
7,5 4,1 

2'1,5 18,0 
7,0 2,0 

'IG,E 8,2 
'13»2 4,8 
'.· ••• 1,6 

"·' 3,0 
2!l,5 . 

12) 2,0 • 
3,2 1,9 
5,6 2jj1 

18,0 2,1 
17,·9 9,6 
23,5 -
11,5 3,1 
17,0 6,6 
24,5 2,0 
13,7 1,8 
10,0 1,3 
4,5 2,·1 
3,2 1,0 

14,2 ilt,4 
18;7 2,4 

.. 
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Gemeindegruppe 

-' 
Berichtsort 

noch Heil biider 
{li'b, Bad 

' Pe!erstl l, Bad 11) 

{ 

?yr:oont,Bad 
Rudolfzell 11) 
Ratl!'anru, Bad ~~-

. ' RehiJurg, Bad 10) 
~· Reicllff!hall, Bad 

f Rippc1dsau, Bad 

' Rothanfelde, Bad ' ' 

' Sachsa, Bad 10) 
~~ Salzhausoo, Bad 
~ 
~ . S"lzschllrf, Bad ,, 
::! Salzufler., Bad r 
~; St. BlasJen ~0) 
' Sassendorf, .Bad 
.. Schl31lgenbad 

So.iömberg (Neuenbürg) 10) 
Sclwalbach, Bad 

'· Schwsrzenb~rg..)chön•ünzach 11) ' Soden a. TG,, Bad 
; Soodoo-A1lendorf, Bad 

Si:el'flll, Bad 

' T einoc~, Bad 
T Oltinmos 10) ,. 
Täh, Bad 1: ,,, 
Ubm·liogan a,a. 11) 
Vllllngan i, Schw. 11) 
Wa ldsas1 Bad 

' Wi e::;sas~ Bad 
" N!ldbarl i. Schv, 

W11Wilgoo, Bad 
' · W!lllngoo 10) 

W!opfoo, Bad 
· ~il;1:erbllf'!l 10) 
~Msimen, Bad 11) 
W!irzacl!, Bad 

L 329 luftkurarte 

rl 
daruntar 
Alplrsbadl ( Altooan :. Bafersbrlllln 

(· BayeroEis~~stein .,, Bayrf schz1ll 
Bischofsgrün 

~··· 
Sonndorf 
Brannooburg 
Clausthal-Zellerf•ld 
Dobel 

·;· Etizk löst er Je 
btin l r-1 scllan 1. Allgäu 

•, Forbach 
' 
'~-' '· Arwarkungen sf eheSei to 20 
~-, 

~ : 

noch: 7 Fremdenmeltl.mgen ood Fremdenübernachtungen im März 1961 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten •) 

1) I 2) 

darunter ·-: Zu-(+) bz~. Abnalloe (.) 4) 
~ärz1960 fnS{lesamt Auslands- insgesamt dar. Au,.. gäste 3) gäste 3) insgesamt 

lit~ahl l 

3 555 11 67 296 7& • 8,9 ·' 721 47 9 478 292 t 9~4- + 265,0 
327(1 100 42 238 505 . O,fi - 9a0 
1340 125 5 416 22!JO . + 35,4 + :ll,3 

615 1 13 362 18 + 11,2 X 
162 4 12 513 8 + 2,3 X 

5 616 233 75 220 998 + 5,9 " 7,7 
630 16 6964 63 + 21,5 X 

1206 13 19 593 23 + 14,0 X 
1759 12 23 767 30 • 2,0 ~ 

769 1 19 892 1 + 8,3 X 
1419 3 31 823 lt7 • 9,6 X 
5 241 17 108 908 27 • 8,7 X 

830 13 23 453 121 - 2,4 " 68,8 
386 - 2S 313 - + 120,9 . 
950 34 14 311 96 + 10,0 + 74,5 
526 3 72402 136 + 10,3 . - 46,9 

11\l4 32 3HI8 53 + 5,1 X 
003 22 11426 215 • 29,3 • 6,4 

2006 120 28 760 384 + 36,9 • 1,9 
1 094 8 17 282 29 + 1,9, X 

&'32 19 17 394 43 • 12,3 X 
385 • 4072 • • 18,4 X ' 
752 70 21 831 265 - 3,8 • 48,9 

1864 26 39681 82 ~ 3,1 - 72,0 
2002 246 8139 1377 • 57,6 • 70,2 
3731 244 9 341 504 t 2,9 + 23,8 

919 32 14139 43 + 39,0 X 
1 442 39 14 661 . 342 c 9,9 . 27,2 
2 313 50 30331 358 + 1,2 + 59,1 
%008 36 00353 174 + 2,7 + 190,0 
1429 5 10169 10 • 9,0 X 

m 56 10 081 170 + 33,6 + 58,9 
633 13 6 247 28 . 2,8 X 

272C 100 72642 1791 • B,D + 1,1 
640 . 8 10 919 143 + 47,2 X ' 

159 830 9387 962 127 27 572 • 10,46) • 27 f>) 
' 

3?.9 27 4522 53 - 0,4 X 
1:)91 29 11 308 90 - 9,2 X 
3022 41 11 559 149 + 14,5 + 3,5 

390 - 1943 " + 19,1 . 
1 531 19 ' 21 916 159 • 21,6 • 24,3 

563 - 3 699 - + 62,6 -259 21 709 21 t 36,3 X 

502 • 4 267 + 2,1 ~ • 
1f:i5 o7 · . 13 875 105 + 5,5 X 
659 17 2532 55 - 18,7 X ... ... . .. ... . . 

1 041 133 4 739 219 + 7,3 X 
935 12 16 328 35 - 2,3 ' X ... ... ••• ... • • 

- 16-

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5] 

F~~:n , , der Aus--

aae · 

18,~ 6,9 
1391 6,2 
12,9 4,6 
4,0 18,3 I 

21,7) 18,0 
12 2,0 • 

13,4 4,3 
11,1 3,9 
16,2 1,8 
13,5 2,5 
25,9 1,0 ' 22,, 15,7 
20,8 1,6 
28,~2) 9,3 

• " 
14 9 2,812) '12) ·;, • • 
20,2 1,7 ' 
14,2 9,8 -~ 
14,3 3,2 
15,8 3,6 
25,5 2,3 
10,6 • 
29,0 3,B 
21,3 3,2 
3,9 5,6 
2,5 l,1 

15.4 1,3 
10,2 8,8 
13,1 7,2 
19,6 , ~.a 
7,1 2,0 : 

13,0 3 0 . ' 
9,9 2,2 

26,7 16,4 ' .-: 
17,1 17,9 ., 

' -,." 

6,0 2,9 I.·.~ 

·~ 
13,7 2,0 .~ 
6,3 3, ~ .~ 

5,8 3,6 '· ~ 

5,0 - ;1. ,j 
14,3 8,4 .. , ,, 

·iif 6,6 " ·• <t.-2,7 1,0 ~:-~ 

8,5 ·:i • ~';~ 
18,1 2,2 

-~ 3,8 3,2 .. , 
,~;r 

• . .:.~ 

4,6· 1,6 ';~ 
,-'< 

17,5 2,9 ' -
• . '{.· 



Gemeindegruppe 

-
Berl d1tsm-t 

noch Luftkurorte 
Frolenohl 
friedooweller 
Gailingoo 
Geng.,baen 
Gernsbacb 
GöBweinstefn 
Gr&inau 
Grollholz laute 
Ha(lnau 
Hiddesen 
Hirrtsr:zarten • HirsmJ 
!tohege1S 
Hoh011ascbau l • Chf Gmgau 
Holzhausen-Ext<rnstelne 
Hornberg 
lorloost~~ad 

lnzell 
lsny 
K 1 ostll!Tni ohmbach 
Koa.-tanz 
Krossbronn a.B. 
~ronbel'!l/f s, 
Lanqt!ll3l"!Je• 
Lautenthal 
Laut er!>acJ1 
Lonwies 
Llndau/Bodoosae 
Undenfe1s/Odu. 
Mand•'f'Scllgf d • Karquartstein 
Harzoll 
Meersburg 
~· lsungen 
Monzenschwand 
MlltOiNald 
!iilln 

Mun"'" 
llassau-!Jargaassau-Schouem 
Neuhaus/Solllog 
Niederasehau i, ChiGmgau 
Nonheb 
Oberatmrgau 
Obor-auOOrf 
Obor'<i rchon •· Nordenau 
(l>erstaufen 
Pfalzgrafenvoller 
?fronten 
Plön 
Pöoi !;;er See 
Prl• a. Chfeosee 
Relt i.W. 
Rangsdorf 

Anl siehe Seite W 

noch 7. Frmdemeldungen und Fr-.;odeniibernachtungen i• März 1951 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten +) 

F r"'denoo ldungen 1) fremdooübernachtungen 2~ 
Zu- I •) bZ'O, Abnße 1-) darunter darunter . ' \ 
g<;genilher M ä r z 1960 4, insgesamt Auslands- insgesamt Ausland~-

gäste 3) gäsle 3) insgesaJI~ 
dar. Aus~ 

landsqäste 
Arttah 1 vH 

132 - 1 3if1 - - 11,8 -
318 16 3540 77 + 6,1 + 16,7 
266 - 6998 - • 14,9 X 
209 3 660 17 + 6,5 X 
11ß 38 361li 572 • 2D1,5 X 
107 - 531 - - 26,4 -

22;l; 1"1 26 632 81 + 8,0 - 73,4 
222 , 5 276 ' 20 - 26,0 X 
129 9 175 16 - 3Cjfl X 
630 6 5 249 8 - 14,4 X 

2258 241 20 923 roJ + 11~2 + 49,8 
41'"8 10 300/t 29 - 0,9 X 
999 16 8 399 22 • 2,3 X 
211 . 2905 . • 61,3 -
369 - 3 054 - • 78,8 X 
... ... . .. ... . 
472 2tJ !l15 34 + 166,0 X 
459 12 3 918 28 + 10,~ X 
8.50 34 6 624 56 • 12,6 X 
354 - 1 441 . + ' 17,1 X 

7555 1 345 . 14 3'/ü 2121 - 2,6 + 34,6 
lf23 1B H94 68 + 271,5 X 
799 163 6 101 355 + 4,3 + ' 19,1 
322 13 576 19 t 32,8 X 
395 - Hi3 - + 125,6 -
166 - 796 - t 75,5 -
517 12 3 211 26 + 26,6 X 

7 383 974 10 008 1335 + 22~1t t 23,6 
1 159 15 s ns 27 • 44,3 X 

313 26 933 !13 " 1,9 X 
155 2 716 2 t 14,0 X 
16J . '15 448 . + 2~2 -

1622 244 6225 638 + 415~3 + 301,3 
1 109 90 7 197 00 + 14,1 + 55,2 

500 12 8 371 70 - 5,6 X 
4 207 WJ 45 !)38 2 015 + 8,4 - 22,8 
1 328 22 12 578 Zl - 9,1 ~ 

1455 51 11 529 2302 - 4,2 t 5,6 
6IIIJ - B 1811 - • 2,5 -
510 - 2854 - + 41,8 -
89 - 1414 - • 252,6 • 

145 - 13 163 - - 8,4 -
968 221 5102 711t • 11,5 - 62,2 
655 9 4735 35 - 16,1t X 

1 545 85 8 375 504 • 116,7 + 168,1 
1 089 7 13m 24 • 11,8 X 

33ll 6 2382 10 . 10,0 X 

13511 21 17 4ffi 82 • 11,4 + 43,9 
602 72 3 393 139 + 10,3 + 6,9 
11 - 21 - X -. 

678 34 5966 $ + 72,6 + 7,7 
4 037 38 43 89ll 197 . 0,3 - 41,0 

898 • 4948 - + 24,0 . 
•H• 

Durchschnittliehe 
Aufenthaltsdauer 5) 

' 
aller der Aus-

Fremden landsaäste 
Twe 

1D,2 
.. -

11,1 4,8 I . 
26,3 -
2,5 5,7 
5,0 15,1 
5,0 -

11,9 4,8 
.. .. 

23,8 2,9 
1,4 1,8 ' 

8,3 1,3 
9,3 3,3 ' 
7,6 2,9 
8,4 1,4 .• 

13,8 -
8,3 . . . .. 
1,9 1,7 .. 

•, 
8,5 2,4 
7,8 1,7 .-'_-, 
4,1 - > 

1,9 1,6 
4,0 3,3 ' 
7,6 2,2 
2,1 1,5 
3,8 -
~.8 -
6,2 2" ... 
1,5 1,4 
4,9 1,9 
2,9 1,7 

·:~2) 1,0 . 
396 2,6 

' 

fi,5 1,0 
16,5 5,6 
10,7 10,7 
S,5 1 :~21 7,9 

12,6 - ' 
5,6 -

15,9 -
.12) .. 

,5,3 3,2 
7,2 3,9 
5,4 5,9 

12,6 3,4 
7,0 1,7 

12,9 3,9 
5,6 1,9 
1,9 • 
0,8 1,6 

10,9 5,2 
5,5 -

:.-, 



.. --~ v· 

' 

'' 
' ~ - Gm1eindegrupp!! 

-
Berf chtsort 

roch Luftkurorte 
Rottaoh-Egen1 
Ruhpolding 
Sai~ 
st. Ar.dreasberg 
St. Märgan 
Scheidagg/Allgäu 
Schenkenze 11 
s~\iedor 
Sch llersoo 
Schluchs•e u, Faulenf.irs'\ 

' SC:rollang 
Schönwald/Sch~arzwald 
Schooath/Sdnwnwa 1~ 
Seesen 
Si ober 
Sonl:hoftn 
StsHoo a.k.ll. 
iegernsoo 
1Msnbach !). lllir.stdorf 
Titl$00 
T cdtr:.u 
TMIA911l 
Unt.m~ldlll!JOO 
Ur.tenils:lllll 
Vislbl'!illi!/Odu, 
Waldkfrcli 
Wal'llor.s·(oi ""eh 
West~ 
Wi~da 

Wlld9021m 
Wll<lst~i n,Bad/T raban-T rarbach 
11lrst.lrg 
11olfaciJ 
Zorge 

73 Seebäder 
dMJiltar 

Baltare 
ßorkuo 
Büsu.o 

' Wr-g a, Fellllal'll 
Cuxhaven 
Dahllll 

·. Ecl<amrorde 
G 1 ücksilurg 
GrömHz 
!laffkrJg 

' 
Hoi llger.l\afro 
Halgoland 
liirnw ~ SyH 
Juist 
Kamp"' 
Keitum 

'• ·i-• 

no:b 7. FrOOJdenool!lmgen und FreodellübernacMWlgoo 1m ~ärz 1951 
nach Gemeindegroppen lltld ;ri chti goo Beri d1tsortoo • 1 

Froodne Jwn...;-1T i'reildeniilmlachhmo!lll 21 
m.. (t) ozo;. l~nahse (~) darunter dat~ntar nel'auuber M ä r z 19o0 41 !ilsgeswt ltls J a1d<;.. , insgesamt Auslllllds. 

gäste 3) gäste 3) insgesa!!~ 
dar.Au&o 

landsr.§.sta 
Anzahl vH 

1 426 ~5 10 :Y~3 18lf • 12~5 + ,-;~5 
2087 52 37 914 304 - 3,8 - lt3,7 

898 134 6 76.') 258 + 37,7 • 193,2 
1 91& 255 1& 968 1!ial - 4~3 + 13,1 
. 6TI 37 37!14 1115 + 27~9 + 113,2 

T2lJ . 2 71,5 + 
., n - t,u . 

4ll6 i2 11J!i0 T: • 55,3 • 30,0 
223 . HIS . + 37,9 . 

4 5411 fJJ 23569 18:J + ö,5 + &3,5 
511 39 1!61 l:il + 89~fi X 
479 10 4 Bß5 55 + 23~5 X 
w. 72 874B 289 t 18,3 + !51,4 
.?2 55 3 275 199 + 1"' .,. ., 

" 2006 ~28 2559 "11]4 + 7,5 + 170,5 
541 13 2 51'i 32 t 27,1 r. 
994 20 2882 62 + • 7 '•' + 6,9 
17i 4 5633 86 - 10,,7 " 1 278 67 E ggc 25J + 5,5 + 47,1 
137 7 5722 111 t 10,2 + 85,0 

"1 284 393 4193 835 t 14,3 • J{;D5 
551> 94 2 G75 382 + :;gt;J + ZlB,1 

1 C71 'iiJ7 3 613 43G t 9\l,O t 104,8 
198 18 Hl86 ., 

<» X Y. 
281 a 1 691t 8 - 4,6 ~ 

2.()7 - 1117 ~ + 94,0 X 
825 22 270Z 27 • 39,7 X 
229 - 1024 • • 430,5 • 
1"/S . 4.."ii - t 16,0 -
216 1 !lOO 1 - 4 7 •• X 
83C 1? ,. 7559 23 - ?l,'l X 

1 31!8 46 2976 4lj • 40,2 X 
235 • 551 - . 2.~. 7 . 
5?0 32 4142 fib, + 92,9 X 
256 - IJ47 . • 220 •• . 

26183 1 9114 121; '1>2 3 007 • 7.3,1, 6) • so:s 5) 

fJl • 132 - • 22,4 -
508 - 5 ti)ij. - - 12,4 ,, 

~ 

404 13 1 362 21 + 10,9 X 
364 8 824 16 + 99,5 X 

2142 201 5 510 413 • 13,& '. 12517 
266 - 2517 " t 6,4 " 

1042 31 1778 11i5 + lfl.,S X 
fiDlt 21 3145 21 • •.s X 
379 • 917 - - 13,7 . 
44 • 66 . - 35,3 -427 119 $;1 119 + 11,0 + 48,3 

682 1 2 3117 10 + 799,2 X 
25 - 36 - X -

298 - S51 - - 34,8 -210 2 1 28) 4 + 652,9 X 
91 " 1900 " - 11,9 • :._ _______ 

Durchschnlttiiche 
Aufenthalt~er 5) 

aller drn- Aus-
Fre.de:~ 12lldsoäs':e 

hne 

7,3 3,3 
12,3 4,9 
7,f. 1,9 
8,9 5,3 
5,6 3,9 
3,8 -
2,6 '1jl8 
5,1 -
5,2 ' 3,6 
4,D :3,9 

~\': I') 
lU~~ 5,5 
13,2 4,G 
5,9 3,5. . ~ '•" 1,4 . 
4,6 2,5 
2,9 3,1 
• 12) 2"!,5 

7,8 3,7 
1"1,8 15,9 
3,3 2,1 
2,2 4,1 
3,4 2,·1 
5,5 3,1 
6,0 1,0 
5,6 . 
3,3 1,2 
4,5 -
2,5 -
l},2 . 1,0 
9,1 1,9 
2,2 1~0 
2,3 

~.1 • 1,3 
3,3 -
4,B 1,6 

i,5 -10,5 . 
3,4 1,6 
2,3 2,0 
2,0 2,1 
9,5 . 
1,7 5,3 
5,2 1,0 
2,4 -
1,5 -
1,3 1,0 
3,4 10,0 
3,4 . 
2,9 • 
6,1 2,0 

2()0 ,. • 

I 

I 

' 

" 

'] 
i 

\ j 
i 

~ 
.I 
' ' 
' 'j 
j 

" 

' 
' 



Gemüi w.bgrup~e -·-
B~r1 dr~3oi"! 

noch Seebäder 
Ke'! le."lhustt·: 
i..abL~l 
lAngooJg 
List 
Mln;;ar. 
Ne!J,,i 
N<ndr.rf "• Howar.ir~ 
NE!:J:;bidt ·1 ~H. 
N1a.-~dvrf a.O. 
Nni'(i<Joi'f 
Nru'Cien1~~r 
Ch"'tHng 
Rn::tam 
Sahl.mrg 
St. Puter 
Scita."'barrb.: 
Spi~kerocc 
n UIUJr:lr.dm~fEl~~ St~it! 
r l"'ii'JS!liÜhde 
Wangnrooge 
IV~ming;~t~l( 

w~~!3!<it~irud 
Wflh~1nrir:-n.•::t': 
Wit"l:dDn 
WyK a. Föhr 

1 Wt SnnsUqo F;'allden·Jri~h":1· 
gfll'Ot;o,i~d~:Jtl 

di'l.i""Jr.hll' 
A.t,"""; ],... 
AHotting 
A.~ha!L":..~.aüli'm 

ß;JDbAI'';I 
ilöyro;!Jm 
ßBmka.:;te ·;4\ 'J;j~~ .' 

B~ngoo 
ß1oj (;J~ 

Celle 
c,bu~ 

Caohe!!J 
Fardwni 
F 1 dr(a 1 het'tJ 
fiä'JS.~ 
F r1 edFi chsh,:f3r. 
F:.ildc 
Gtii"liri]tr. 
Sö~t~rl'~flli 
Gm·~idf" 
G;··oßeniawt~~ 
Ha~ 1br-.xtn 8 .. N. 
Hildaohoi• 
Höfec a.d.E.~z 
H3xt~r 

~· '"'"'"' 8ioo.e Sei'ia 2i) 

noch 7. Fre~~denmelduogoo tll1d Fremdeo.Dbamochbngen i• M?;·z 1961 
r.ach GDmairdagruppml L!nd ~ticl:iig·\3fi Bl;lf;chts~J~~~ vl

1 

1) ' 21 

darunt:sr z,_ (.•) bz•1. äA~~~~-\l 
"'~·.~··: in;:gs:~::J!f!i· Au~lamis - "'"Y""~"' ~'ll'. Aus· gäsb 3) gäst~ 3: ·jnsgesal!lt 

~'"~!ll ;H 

,. ,., 
" oL - .~1 - " -

18 2 3'2 2 ~ X 
3[ß - 2$2 . + 73,8 -105 ~ 4ii6 ' E • 49,0 X 
:J'J - 7'J7 - • ~30,0 -
48 - 28:1 - v 216~9 -
~1 . 164 - - 37,2 -

2<11 114 1 030 t~6 • 23,5 + 19,6 
n - 861! - • 96,5 -
~1 . 335 - • 55€,9 -1 fJ; ~ i5 149 1 ·> 3131 X 
95 - 467 - + 73,0 -t:CJ2 - 4059 - • 53,3 . 
n >. - 111 - - 3&,5 -778 .• 

L 9 103 5 • 21 ·- X 
as < 357 ' 3 • 351,5 )( 

25?. - l B!Jl - • 0,2 -
300 6 3 lf3 32 - 9,3 X 

'i 1S3 ~·r.::r. ,..,:,),} 2 330 519 + 25,2 • 111,2 
~1' IH . 247 . • ~7,1S -- . - - - -2 62ll BO 24 513 230 + 19,4 + l43r1 

~~ fi~ 252 8 337 569 ' 24,0 + 67,6 
li6 . 58.9 . • 3~,0 -961 . 5 3~~g - - ·~3,1 -

765 161 5130)' 1m :100 !'13 130 ,. •i • zs,f>l 
oc~ 68 5821 106 - 5,3 X 

~ 1Q8 'lü? 2718 '?8 . 12pü • 31,4 
885 Z51 1008 . 287 ·> 238,9 : 

6 12~ 1;33 10 921 8'1 •• . 1,6 - 24,2 
431l0 37:1 :z 228 •J 69.2 . -~~.· • 41,0 
; 52"2 3:% 2390 f4t ' 17,9 ' "14,4 
1 29~ 155 1 5'15 182 ' 0,~ ' 61,1 

949 108 4 993 2 888 ' 39,3 • 9"1,4 
4 052 853 5 s·!lf 1 3~4 ' "10,0 • 71,0 
,., :'VH 91 6 190 16il 3,8 . 45,5 l ,1;.'+ -
1 259 252 im .291 - 6,1 t 9,0 

323 21 2 441 "' t 4,6 X 

137 1 656 ' 3 - 70,0 X 
6 455 1 34:: 9 675 'l/69 • 0,8 + 4,9 
~ 367 31)1 5600 :c;o G 2,1 • 44,0 
5 5'1!i 479 B?fß 661 - 2,3 + 11)1 

52(] 24 '!2 21J 33 • 9,5 X 
5 151 510 10 966 928 t "10,0 + 32,6 
·•• 535 1 850 19 233 :3 ?2'1 • "13,3 • 284,0 

7.54 2' 3 978 29 . 26,4 X 
4232 Riß 7 51?. 890 - <6,9 - 8,5 
'• 901+ 54!1 83&1 740 • 1,5 • 21,7 

365 5 1657 ] + 52' ,. X 
1758 g 2 006 9 - 75,7 X 

• 19. 

Ou~1sr.hnittlicha 
Aufen!halt~dauar 5) 

~~~ , de~ ~ws;:-

TilOe 

2,0 -
1,8 1,0 
6,7 -4,3 6,0 
7,6 -
5,9 -
1,ß -
1,3 1,0 

11,2 I -
4,1 -9,3 1,0 
<,9 -13,9 -
2,6 -10,4 2,5 
4,2 3,0 

11,0 -
11,2 5,3 
2,0 2,0 
2,1 -- -9,4 2,9 
2,1 2,.1 
8,9 -5 • •• • 

2,2 2,0 

?,3 1,6 
2,5 ·t,3 
1,7 1,1 
1,7 2,0 
2,8 4 r. '" 1,6 1,3 
1,3 1,1 
S,3 26,5 
"1,4 1,6 
2,1 1,9 
1,2 1 2 ' , 
7,6 2,0 
4,8 3,0 
1,5 1~'l 
1,7 2,4 
·1,3 1.4 

Zl,5 .. ~ 
1.8 1,8 
2.5 2,0 
5,4 "1,1 
1,8 1,3 
1,7 1,3 
4,5 1,4 
1,5 1,0 

'·_~; 

::., 

·U 
. :--\ 

·' I 

.'-' ;>:; 



.. 

i 

•, 

-
' 

!'. 

ll<Jnaindagruppe 

--
Berl chtsort 

noch S-Jnsi:i ge F r"'~snmehrs-
ge:>:1eindan 
Jostebu"l! 
Kaiserslautern 
KeJ~pfen/ A ~ lgi1l.l 
Kiofcrsfelden 
K001e.1z 
Koc!ml 
Kö"igs•imer 
Krün 
Leico 11ngen 
lol!lurg 
l.udwigsbury 
Marburg a.c.L. 
Mitls lbarJ 
MiinJoo 
Ne~kar-st slnach 
Mem>e l't!MC; 
ObGri<atrf:.m~oo 

Pas:lau 
Pfonhef:~~ 

~"3\P: 1i ng911 
Rt!hooburg •>.c.T. 
P.~rl&sheiru a.Rh. 
St. Goar 
.Schl•ching 

: 

5<'liw•lsf•lli 
Sch~,mu 

s·carr.IJOI'Ij 
Trior 
Tiihiog"" 
Ulm J.t!.Do 
W211gen 1. Allg•u 
Wasonrilü"J a.S. 
weinhei• 

' -

noch ·1. Fr .. de~melcungon und Ft'e!lldooübemschtunger; im März 1~1 
oach G"'eind&lruppeo ood wiC:1ti~l!ll BeMc"tsort"' ') 

Frsodoooeldung>O 1) Fr&'ldOIIÜbtrnachtung__M 21 
Zu- (•) bz". Abnahme{·) darurtar darunt.,. n:aenüber M ä r z 1S60 4) 

insgesamt Auslands- fnsgesacl Auslands- dar. Ac•s-gista 3) g3ste 3) insgesamt lamis'lfste . 
A•lZah i lil 

397 4 10 ''70 30 - 109 "l X 

4 51S 595 8&1; 13!l2 - 19,6 • Z,5 
3 335 1'.:0 6 763 259 - 11,2 - 19,0 

7JB - 2 345 - . + 1,3 -
9294 1 330 14 173 2379 + 20p2 ' BS,g 
1 010 81 ~ 495 221 - ' '+ 0,8 ' 99,1 
5175 1 586 14627 3 627 ' 1,6 + 1,5 

9:19 1~' 15 O(fi 9:i + 17l18 - 15,7 
t!S3 24 11 525 57 - 2,S X 

•\30 - 5 :.67 - - ~.s . 
2 4~ 247 5 398 520 - 32~5 - 28,0 
5 196 1~ 8305 288 + 6,3 • ll,9 

565 - 70C6 - + 5Sp1 -
1675 5g 5922 261 . + 122,5 ' 153,2 

550 22 1 125 32 - 8,9 X 
ffiS 35 4ß31 93 • 21,3 + 22,4 
150 - 10 219 - ' 0,2 . 

I; 925 2(li 7 767 231 - 10,0 . 22,0 
3 54/ 891 5 750 1 Trl - 11:.~0 - 1c,a 
H~ 411 9 045 1 35S ' 0,9 ' 10,5 
3 187 510 s1n %5 + 23~3- ' 42,1 
2 >tii 511 3 262 7"l' ·- j • 15,1 + 133,5 

14.1 li4 1 l)',l; 12f> t 52,5 • 17,8 
:!6 - 't\8 - - 87,2 ~ 

217 - 2 Zt17 . + 82,0 -
735 96 4932 2rrJ + 81,7 X 

·1 31>1 142 3254 3ßil ' 37,1 + 51,2 
e !rl8 'I 588 15 11>2 2 112 + 14,9 + 4!~,2 

5 109 829 7!lai 13&.1 • 7,4 • 42,0 
1165'2 Il .,:! '•28 1 !li~ - 0,0 - 36,1 
1433 835(] 300 ' 16,5 • 3,6 

260 Si!) 24 ' 174,8 X 

2 930 62!11 453 • 8~,5 ' Qljr 
·--

Durch~~nfttliche 

Aufar.tha ltsdaue,. 5) 

slhr der Aus-
Fraeden landS!lilsle 

Taae 

25,4 7,5 
2,0 2,3 
2,0 lll5 
9,9 -
1,5 1,8 
4,5 2,7 
2,5 2,3 

16,5 5,6 
13,4 2,~ 
12,7 -
2,2 2,. 
1,6 2, 

13,8 -
3,5 4,8 
2,0 1~5 
86 2,7 
:12) -

1,6 1, I 
1~6 2,0 
1,S 3~3 
i,li 1,5 
1,3 1,3 

. 1,5 1 '1 
1ill6 -
11,1 -
6,7 2,1 
2,4 2,7 
1,7 1,3 
1,5 1,7 
1,6 1,* 5,8 6, 
3,3 1,6 
2,1 ?.,Z 

+) Oie Atmv&11 cior Berichtsnr!e richtet sich nilCh der Zahi der Übemachtuogon 1• Süllllru'halbj01>1r 1!158: GroBstiitlte, Hellbäder tmd Sons:dge Fmdeil· 
volt.ehrsg.",f"Jor, S>l 000, Luf.:kurorte und Seebäder 40 000, 

. 

' 

:--· 

' 
' ;;' 

., _, 
., 

', 
"' 
.. 
·'' 

1 

; 
~ 
l 
1 
! ~ 

~ 
~ 
,;! 
;) 
'l 

')-~ 
1) jm Berichtsmonat neu ""l10ko"''"" F"""".- <)Gezählt sind nur die ;o dan Behrie'l)ungss-(ättoo cfnschl, Priwlquarl:illf't!- aber nicht io Jugend- ·"I 
har!;ergBfi, Kinderhelmen und sonstigen Hassenunterkünften- geger. Errtgelt Oben1achtoodsn Fre:nd!ll, sinschl. der Obernachlungen der oos d111 lbr'llllnat · -~ 
noch ari\IOS>1ldo:> Fr,.,den, - 3) Personen mit otändi~"' Wc'h"sitz Im Ausland. Bei dsn A••elliiMgen aar im 3undosgeille! ainschl. Borlir. (West) sbtio.,i>rtll!l~ 
auslänriisc~,." S'mi',~räfto orio lg'c die Zt~orc!nuog nicht i .. •r nach d"' Wohnsitz land (z.Z. "Dat~sch land), sondern auch nach der Sh:atsangeh5rigke1t j 
(z.B. ~roir.i~h St.aton). insovaH kiinnen die Zahle" über den A"slänclerfr,.detlYill'kehr überhöht sain. - 4) Wird nur acsgllllies.,,, wenn i• Bericilt$- ;; 
und im Ver!11efchsmonrl diaZahl der Übernachtungen i•woib mindlllltrms 50 betr'a~t. andornfalls ist ein x ein',esotzt. • 5) nie mhnerischen Werts '' 
stell"" ;..,.,. nur clle j'"eil!ge Aufoothalisdouar d-w Gaste in eir~<ll" BeheriHlf'\lUOgS&täHe dar.- 6) Oor 1/erqlefcl• bezieh'< sicl1 nur allf die Berlchl$• 
or!e, f!:r <ifo \h;r,loichszahlan wrllegon.- 7) Aeßorcioo in zus>tzHchen Privatqcar!ii!l'l!i117 2Bc OilarnacirtL'I!ge> •• 8) Oh"e Kasoal-W:lheli!Sllöha. • 
9) Gro~oclt ur~d H!liibao. - 10) Heilklimadsch•.r Kurort. - 11) K11eippkurort. - 12) Wsg•n der Nichtoriassilr.g d•r aus d:o. Vormonat oocn anwesooden 
FI'001oen, derm Ubem3chbl\()on jadoch eriaBt werden, lit•gl der rechnerischr, Wert der durcl"c:mi!llir.nen Atrior.!haltsdaller übar der höchsl:oii>lic.ie., 
~ufantha1hrlat:9r vcm 31 T acen. 
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8. GtenzUhertri He ein .. und durchrfli sandar P;rzl1:;oo ': üb~· df e Grenz«~ des BiJr.desgehietes 

!m März 1961 und :960 

Grenzübergang 

i. V!rlsilr über Lamiübergänge 
Deuts~~-däoi sehe lirome 
Deutsch-niederländische Gronze 
Deutsch-belgisehe Grenz• 
Dedsch-lux•mbur~i sehe Grenze 
Deutsch-frar:ziisl sehe Grenze 
Oau\sch-schwei zeri sehe Grenze 
Dautsch-öslerrei chi sclle Grenze 
Oeutsch-tsche~"osiowakische Grenze 

ZlJsaallla1.7 

davcm 
üller Straße 
oit der Bahn 2) 

II. Verkertr über Seehäfen 
II. ve:i<ohr über Fiugbäfer. 

Verl<ehr mit d!l!II kslend insgesamt 

Sraats~gehärigkell 

I. Deutsch 1 ~1d 

II. Ausla1d 
davon 

Beigien 
Dänamark 
Fr&1krsidl 
G•·oBbri tam:i oo 
ltaUoo 
bx91!but:; 
Nle.riof'lllllds 
Östarraicl; 
Schwadan 
Schweiz 
T sc..hachos lowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

111. Ohne Aufg liooenmg 

1 n,<gesllßlr 

Quelle: Paßkontrolldirektion Kobisnz 

~} r.adr. Grsr.zübergäng~ 

März 
1961 I 

1 000 -

jr"sgSSJJ:ij~ 

6121,8 

4 4B9,4 

3(18,7 
17'i~4· 
978,.1 
11?..p?. 
136,3 
105,6 
8!:3,8 
740,€ 
34,1 

821,4 
G,9 

'124,5 
131,5 

11,8 

10 622,9 

330,5 
3 Cf.\5 
470~~ 

32~·~5 
1 ':J57,7 
1 Slr2i6 
2 ?13~9 

2,1 
--~~ 

10 l}J3,2 

9 -a·~ ., O.,.J,"'" 

120,D 
•]1]6~ 1 
1@ 7 

. 

10 F22,9 
---·---

J) nach der StaatoangahöMQkt:!1~ 
10CO 

~"'"" ';""" 
"" . ~:;:J ~~~~~ 

Mfu.!-19€1 
6 035,.5 51t,9 ;?t\3 

4 374,2 51,2 63,9 

307,5 c, 1 \1 
!38~5 3" ·• 1,8 
g;u~* 7 ~:~ 3,4 
97,3 ~:~ 1~93 

133,7 l, 1 
105,5 ü,O 0,1 
819~4 • ? 3,2 '•-738,4 o:4 1,8 
19,8 40,2 4-,1 

81?,5 0,3 3,5 
0,9 o;~ 0,0 

107,3 2,. 14,8 
113,6 4,3 13,7 

2,1t 0,0 9,4 

bo 1.13 ? . ' , ... 106,1 103,7 

Grenzübertritte 
·Zu- (•) bZJ~. Abnahme (.J 

1960 oeoer.über März 196G 
vH 

275,7 + 19,9 
2 185,9 + 40,1 

338,0 • 39,1 
34ü,2 . 4,6 

1 385,6 ' l' 1 ., ' 
1 303,3 + 49,1 
2 247,0 ' 20,8 

"1,9 • 9,7 

B Oi7,6 • Zt\9 

7 51Jii, 1 ' 29,2 
573,5 • 25,5 
87,7 • ZC,9 
75 4 • .J? 4 

B 241J,7 t 28,9 

da~ m über 
·j nsgP.::Oal!!t I . 

'""' ~:;:, ~!~~ 
März 1960 

~- 700~0 4 618,2. fil,7 23,1 

3 530,1 3 4!)1,8 20,0 52,3 

215,7 214,1t o, 1 1,2 
96,1 B!i,O 8,2 1,9 

839,1 83ii1 
' 0,1 2,9 

8~.92 13ß 0,5 10,: 
88,7 87,2 0,3 1,2 

'109,8 100,7 0,0 o,~ 

602,6 599,2 0,9 2,5 
60>,.5 642,6 0,3 1,6 
22,1 14,2 '•,3 3,6 

615,7 6!2,6_ no ··' 3,0 
1,0 0,9 · o;o 0,0 

114,2 100,7 2,4 11,1 
96,6 80,5 2,8 13,2 

1,6 1,6 - -
B 240,7 8 077,6 87,7 75,4 

1) Reisan mit R&isepaB oder Parsooalauswelo (einsclll. llur;IJreiseve:icehr), aber ohne Grenzverkehr mll Arbeltarbrten, Ausflugsbewilligungen 
und sonstigan Ausweisen.· 2) Einschl, d6s Verk'.i!rs mit Schiffen üb•r die Rheinhäfen Enm;erJch, llroisach und dia B<xisnseehäfsn. 
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'\ . !. Einnahmoo und Ausgaben v011 Devisen Im ReisaviTkahr im März 1961 ur.d 1960 
· nach Währungsländern 1 

März 1961 l'.är: 1960 Zo- (+) bZ><, Abnahme (-) 

Währungsland 2) gegenüber ~ärz 1960 
Einn'lhme.~ .3) Ausgaben 4) Ei nnahmen 3) Ausgaben •) 

. 1000~ 

Belgien ur.d Luxemburg it251t 3 783 4 821 3491 - 11,8 • 8,4 
Oänema:'k 6 43? 2126 3 945 1 530 • 63,2 • 39,1 
Finnland 1 1it3 259 1 026 173 . . 1"1 ,4 • 49,7 
Frankreich 16 092 20 312 13 912 12 537 t .15,7 • 67.,0 
Griechenland 5:'8 2256 356 1052 • 48,3 • 114,it 
Großbritannien und Nordirland 8 731 6 558 7779 625ft t 12,2 + 4,9 
Irland 30 13 10 26 • 200,0 • 50,0 

' ls]and 171 37 75 32 • 128,0 • 15,5 .,.1 

Italien 5~ 36 476 
Kledorlande 5688 25 10? 
Norwegen 1 733 448 
Östemich 8804 47 128 
Pnloo 5) 73 ·n 
Portugal 346 352 
Schweden 4158 958 
Schweiz und Uechter.ste!n 15 749 5.1 003 
Sowjetunloo 6) 33 235 
Spi!llioo 1 879 7f.li4 
Tsdhechoslc>wakef 62 €1 
Tilrko;i 232 202 
Obri ge.• E~rcpa 454 976 
Afrika 1138 1 855 
Asi'>1 2 8111 1 383 
AustraliEm 221 1309 
Kar.e.da 6 670 1 253 
Siid- !md Mit\ehmerikll 1 829 965 

·vereinigte Staata" 49 IJ11 21 932 
l;rt Länder nicll':: auftel lbai"e Erlöse 73 52 

lnsgosaml: 1itit 223 236 182 

li!!Berda~~ für Persooenbefördarung 

Oeiltsche Bundesbahn 7460 7608 
Ausländische Verkohrsunternebmen 

im innerdeutschen Vllli<ebr . 1250 
darllnter Luftfahrt . 1 250 

4 624 18 787 
3 989 16 09'• 
1 369 238 
7 855 32 976 

56 92 
181 296 

3 226 2582 
11 999 39 454 

35 133 
1 335 3152 

'61 37 
594 229 
423 971 
758 1 826 

2 673 1 341 
166 460 

6 645 1 172 
1415 9!ll 

49 362 22 004 
29 55 

128 719 168 5ltit 

7462 3 999 

- 2 !i34 
- 2 634 

+ 26,4 
t 42,6 
• 26,6 
• 12,1 
+ 3D,it 
t 91,2 

.• 28,9 
; 31,3 
- 5,? 
• 40,7 
• 1,6 
- 60,9 
t 7,3 
. , 50,1 
• 6,3 
t 33i1 
• 0,4 
• 29,3 
- 0,7 

15Ü 

+ 12,0 

- 0,0 

. . 

• 94,2 
• 5€,0 
• 88,2 
• 42,9 
• 16,3 
+ 18,9 
• 62,9 
• 3it,3 
+ 76,1 
• 10it,3 
• 61>,9 
• 11,8 

' 0,5 
• 1,6 
; 3,1 
+ 184,6 
• 6,9 
• 1,6 
- 0,3 . 5.5 

• lj0,5 
' 

+ 90,2 

- 52,5 
- 52,5 

·~ 

I ;.1 

>1 
' llüe l1 e; Deutsche Bundesbank · ·• 

1) Bundesgebiet eir .. chl, Bsrlin (W&st).- 2) Frendwährungsbeträge werden rloo Ländern zugeordnet, in der:en die betrsffoode Währung gesetzliches j 
lah;1mgsmittal ist, mit Ausr.ahme der außerwropäisd?e~ assoziierten Gebtale und Länder ~on Belgien, Frank••e!ch, Gro/Jbritannien, ltalloo, doo ·, 
Niederlancien, Podllg,.l und Spanie:~, deron Beträge den entsprechend•n ErdtelJen :wgarocbnet werden, DM-Reisezanbngsmittel •erde.o doo Lilndfll'!l ' 
Zilgerechnet, in dooo.r. die illisgestollt sind,- 3) Oie l'lh:S!l eni:halten die voo Ge:dinsl!Men W10 Reiseb"ros angekauften bzw. zum EiMfg iibsr-
r.OJMienen Sorbr., ""'dige Re';sez1.olangsmitlel "nd den Reiseverkehr betreffoode Über'olsi~ung&n 3US dem lrusiand sowie die Einnahmen aus dem 
Versand von DM-Noten und ~~i]!lzoo. Außerdem S"ind die Barauszahlungen an aus!ändisch~ Re1sQnds zu Lmtoo '<f()l~ 0~-hc.nt~n "!J'~m Aus~änclern einbe-
zoge:i ... 4) An lniände.r verkaofte Sfwhm und sonat1ge Reisazabhmgsmittel, d1e der. Reise\Jerl<shr hetrsffsnden lib~lNe~sungen ~!l das. Aushnd 
sowie. dl• von inländischen Reisenden nach dem !lusiand ausgeführten DM..ßeträg~, so"eit sie zurückgefloss . .n sir.a •• 5) E';r.schl, Ostgebiete dee 
DBi.Jbcll':m Reir;.hes (Star.d 31.12.1937L z.Z9 unter poi!lfsch3r Vt3rwaHung.- 6) EinschL, Ostgeb~eie das !Je.Jtschari R~iches (Star.d -11.12.1931}~ 
z.Z, unter snw.Jet1s:::her Ve:r-~Jalts:g. 

- ?.2_ 
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